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Seile 2 Der Särenfpiegel

ZUR WARNUNG
Karneval, das tolle Luder,
hat, sich seine bunte Fuder
keck nun auf das Haupt gesteckt.
Jedermann ist ihm ergeben,
alle Mädchen, alle Kneben
sind meschugge und verreckt.

Ach, was sind das doch für Sitten!
Sind wir bei den Hottenlitten
Nieder mit dem Alkohol!
Denn er tut, ja, er tut lullen
tückisch an den Maskenbullen
ein den letzten Rest Morol

Schau bloss dort die dicke Nudel,
wie sie zärtlich wippt den Schudel:
Karneval hat sie im Garn.
Jeder Anstand, jede Tugend,
alles Gute, wo sie hugend,
ist ihr fort aus dein Geharn.

So wie hier bei diesem Weibe
herrscht die tolle Sinnenleibe
überall so grässlich, weil
statt den milden Himmelsmächten
und den edlen Christenpflächten
nun regiert der Sex appeil.

Alle Menschen werden Narren,
alle hört verliebt man garren
wie die Kater ihr Miau.
Selbst die Herren der Regierung
mit und ohne Kopfbehierung
sieht man jetzt im Separat!.

Schwiegermütter, wie die Furien,
ungeachtet der Rakturien,
küssen jeden Männerschnauz,
und sie geizen ohne Zögern
bei den Dicken, bei den Högern
nirgendwo mit ihrem Rauz.

Karneval, du bist mein Trauma,
du verdirbst das beste Klauma
durch der Sünde übles Gift!
Du verführest alle Herzen,
dass sie in die Lust sich sterzen,
du verpestest mir die Lift.

Karneval, ich muss dich hassen!
Aber eines möcht ich wassen :

Zeig mir mit dem Narrenstab,
wo mich niemand kann ertappen,
wo die süssesten der Lappen,
wo, wo ist dein Hauptbetrab

Blasius

Aus (1em Vö 1 kerscliund
13. Völker-Rundesschiessen

S e n f, den 16. Febr.

(Von unserem Sondenberichterstatter)
Die gestrige Debatte im Völkerbund

drehte sich zur Hauptsache um das kom-
mende grosse 13. Völker-Bundes-
schiessen, das leider, wie gleich ein-
gangs festgestellt sein soll, wieder nicht in
Bern abgehalten wird. Es traten ver-
schiedene Bewerber dafür auf.

Der Vertreter C Ii in a s Minister
Suuf-Hüng-Li, betonte, dass China im
besten Zuge sei, seine verschiedenen Wirren
abzuwickeln. Hernach gelte die Losung:
„Klar zum Gefecht", eine Klarheit, die
selbst das doch so gern im Trüben fischende
Japan erkennen müsse.

Als zweiter meldete sich Baron Galo-
schisi, der Delegierte Italiens, zum
Wort. Er legte dar, dass Mussolini laut
den Ereignissen in Ostafrika den brennen-
den Wunsch hege, auch im Völkerschwund
Schützenkönig zu werden und seit einigen
Monaten bereits fieberhaft an einem grossen
Lorbeerkranz arbeite, der dann die Suppe
würzen solle, die er sich eing'ebockt habe.

Ferner sprach der Gesandte Abes-
s i n i e n s, Ras Glugsi Salatieh. Er erörter-
te eingehend, dass sich der Negus sehr für
diese Sache, wie ebenso für das europäische
Konzert interessiere, übe er doch seit
einigen Monaten drüben in Afrika eigens
hiezu das Schlagzeug.

Zum Schluss der Konferenz hielt der
Vertreter Russlands, Schwindlinow,
einen Vortrag über das aktuelle Thema:
,,Si vis bellum, para pacem", worauf sich
die Versammlung nach dem allgemeinen
Rundgesang „Nun tanket alle Gott" (hier
enthielt sich einzig der italienische Dele-
gierte seiner Tenorstimme) auflöste.

Später wird uns mitgeseilt:
In den U. S. A. herrscht auf das kom-

mende Völker-Bundesschiessen bereits eine
äusserst rege Wett-Tätigkeit. Eine Reihe
von neu gegründeten Schliess-Sport-Banken
nehmen Wetten an, wer dann diesmal den
Vogel wohl abschiessen werde. Das Präsi-
dium des Festes soll die Heulsarmee
übernehmen, die unter Assistenz von Herrn
Hoppia-Rat Dutti speziell für den komi-
sehen Teil aufkommen wird.

Als internationaler Massen-
c hör soll die bekannte Mozartische Weise

„Brüder, reicht die Hand zum Völker-
bunde", ebenso die durch Generalmusik-
direktor Philhelm Furzwängler vorgenom-
mene Transposition „Freude, schöner Göt-
terrundfunken" einstudiert werden.

M u s s o 1 i n i hat kalbamtlich mitteilen
lassen, er trainiere gegenwärtig Bergpass-
bezwingungen in Afrika, und werde nicht
verfehlen, Genf durch einen eigenen kanni-
balischen Alpenübergang dann zu beehren.

Adolf Hitler präpariert, wie man uns
versichert, zwei grosse Riesenkäse für den
Anläss, erstens einen mit freundnachbar-
liehen Gefühlen gemischten Schwaben-
Streich-Käse, sowie zweitens einen ff. Gen-
fer Völkerbunds-Weichkäse, in den Göb-
bels seit Wochen schon die nötigen Mords-
löcher hineinredet.

Schweden sicherte seinerseits be-
reits einen echt historischen Aufzug aus
Wallensteins Lager (in der durch das
Berner Stadttheater so vorbildlich gekürz-
ten Neu-Ausgabe) zu.

Grönland wird nur an einem even-
tuellen Eis-Schiessen teilnehmen.

Die Verfilmung des Anlasses hat der
bekannte amerikanische Fimmel-Konzern
„Kitsch, Bluff & Son" übernommen, dem
bekanntlich nichts heilig ist.

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei A.-G. Bern. — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannahme : VDB-Annoncen, Bern,
Laupenstrasse 7a. Telephon Nr. 24.845. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich Fr. 2.50 ; Ausland Fr. 8.— per Jahr.

Insertlonsprelse : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonpareillezeile Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).
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ixaliutva!. <is« lullb !nl<lOl'.
liât «iâ seine luiiîiv Nuclei'
leeelt nun nul <î.»s iiaupt ^esteelit.
.leclosinânn ist iinn ei'^elie».
«Ile Vitul< lu»». «lîe I<nei>en
silnl nieseknKKe u ne! v eereelit.

Vtli. wns siinl tiâs tlutîi lin' Bitten!
8i»«i wie bei «leu Iloìteniitten?
>ie<iei' niit ciein Viliuiiul!
Denn ee t ut. ja, ee tut i u lieu
tûeliiselì an <len Vl«sl<ettl>ulleii
ein lien letzten iîest Vlvi'ul

8àau liloss lien l vlie «iieîce >i«lel.
wie sie ^üetlieii wippt cien 8ei»uciei:
Kâilievâl liât sie ini (inen.
^ellee Vnstunli, selle l li^euli.
ailes (nite. wo sie ìiuAenli.
ist ilìi' luit aus liein tìeliaeii.

8« wie liîee l>ei clieseni VVeiiie
lieeeselit <tie tuile 8iuuenieii»e
iiiieeail su ^l ässlieli. weil
statt lien iniilien iiinnnelsuiäeliteii
unli cien eliìen (i li i- i steup tläelite i,

»lin ee^ieet liee 8ex appeil.

Vile Vienseleen wereien ìVairen.
aile liuet veelielit inan Kaeeen
wie liie ivatee ilii- Vliau.
8ell,st liie iieeeen liee iìe^iei un^
tnit unli u line ixupii>elneeunA
sieilt inan jàt iin 8epaeau.

8eliwiez»eeiniit!ee. wie liie iiilien.
unKeaeiitet liee lialiturien,
Iliissen selle» Vlânnerselînaux,
llnli sie Aeixen uiine /ü^ei ii
liei cien Dielien, !>ei lien iiüoein
nii'Aencìwu init ilnen» iìa»x.

iVainevai, <iu Insì inein i lauina,
lin velllilitsl lias lies te Klaunia
«iuieli llee 8ünlie üliles (ìitt!
Du veelülii'est aile Deepen,
liass sie in ciie i»st sieli steigen,
<iu verpestest mir liie lilt.
Karnevai, ieii inuss clieli liasse»
^lier eines inüelit ieli wassen:
/ei» nur init liein IVsrrenstaii,
wu inieli nieniaiili liann ertappe»,
w u liie süssesten lier Dappen,
wu, w u ist clein iianptketrali

lilnsius

liem V« ì !< e i u li lî
i3. V ûIIler-lîuiillessl liiesse»

S e n t, clen i k. Lebr.

(Von unserem 8ondcmberiebterstatter)
Die gestrige Debatte im Völkerlnunl

drebte sieb mr Dauptsaebe nm clos kom-
mencle grosse 18. X^ ö I k e r - L u n d e s -
s e k i e s s s n, das leider, rvie gleielr ein-
gangs testgsstellt sein soli, nnedsr nicbt in
Lern abgelialten '.viril. Ls traten ver-
sebiedens Lmverber datür nul.

Der Vertreter tl li in u s. Minister
8uut-LIüng-Li, betonte, class Lkina im
besten ^uge sei, seins versebisdsnen Wirren
abîMviekeln. Dernaeb gelte die Losung:
„Klar ^uin Lsteebt", eine Klarbeit, clis

selbst das doeb so gern im Brüden tisebencle

.lspan erkennen müsse^
VIs xv/etter melclete sieb Laron ttolo-

sebisi, cler Delegierte Italiens, xuin
Wortê Dr legte bar, class blussolini laut
clen Lreignisssn in Dstakrika äsn brennen-
clen Wunscb bsge, aueb im Volksrsebivunc!
SebüDsnkönig xu ^vsrclsn nncl seit einigen
Nonaten bereits iiederbakt an einem grossen
Dordeerkran-c arbeite, àsr clann clis 8uppe
wàen solle, à er sieb eingedockt bade.

berner spraeb cler Dossnclts Vb o s -
s i n i s n s, Las ttlugsi 8alatieb. Lr srörter-
te eingebencl, class sieb âer bssgns sebr tür
biess 8ae.be, vcie ebenso tür clas europäisebe
Lonxert interessiere, übe er cloeb seit
einigen Monaten clrüben in Vtriks eigens
bàu clas 8eblaMsug.

Zium 8ebluss cler Konteren^ bielt cler
Vertreter Lusslancls, 8eb>vinàlino>v,
einen X^ortrag über das aktuelle Lbsma:
,,8i vis bellum, para paeem", >vorsuk sieb
clis Versammlung naeb clsm allgemeinen
Lunclgssang „blun tanket alls Dott" (bier
entbleit sieb einzig cler italisnisebe Dele-
gierte «einer lenorstimme) auklöste.

8päter >vircl uns mitgeseilD
In clen D. 8. V. bsrrsebt aut clas kom-

msncle X^ölker-Lunclsssobiesssn bereits eine
äusserst rege XVstt-Dätigkeit, Lins Leibe
von neu gegründeten 8cbIies8-8pc>rt-Lankon
nelnnen XVetten an, >vsr clann clissmal clen

Vogel wobl sdsobiessen vercle. Das Lrasi-
cîium cles Lestes soll clis Lleulsarmss
üdsrnebmen, clie unter Vssistsm von Lerrn
Doppla-Lat Dutti speciell tür clen Komi-
seben IVil autkominen vircl.

Vls internationaler Massen-
e lc o r soll clis bekannte Momrtisebe XX^sise

„Lrüclsr, rviebt clis Dsncl xuin Völker-
buncle", ebenso clis clureb Dsneralmusik-
àektor Lbilbelm Lur^vängler vorgenom-
mene IVansposition „Lreucls, sobönsr Löt-
terruncltunksn" einstudiert werden.

XI cc s s o l i n i liat kalbamtlieb mitteilen
lassen, er trainiere gegemvärtig Lsrgpass-
bexvingungsn in Vtrika, und vsrde niebt
verteblsn, Lent clureb einen eigenen kanni-
baliseben ^Xlpenübsrgang dann xu desbren.

Vclolk Id i tIer präpariert, ^vie inan uns
versiebert, ^vei grosse Liesenksse tür den
Vnlass, erstens einen mit treundnaebdar-
lieben Letüblen gemiscbten 8ebcvaben-
8trsiob-I<äsö, smvis ^veitsns einen tt. Den-
ter Xbilksrlmncls-XVeiebkäse, in clen Lob-
bei« seit XVoobsn sebon die nötigen Xlorcls-
löebsr bineinredet.

8 c b s d e n siebsrte seinerseits ds-
rvits einen sebt bistoriseben Vut/ug aus
XXMllsnstsins Lager (in der clureb das
Lerner 8tadttbsatsr so vorbildlieb gekür^-
ten ÌXsu-Vusgads) xu.

D r a nIa nd >vird nur an einem even-
tuellen LÌ8-8cbisssen teilnsbmen.

Die Vsrkilmung des Vnlasses bat der
bekannte amsrikaniscbs Limmel-Xomsrn
„Kitseb, Llcilt «k 8on" übernommen, dein
bekanntlieb niebts belüg ist.

er,clielnt jeâen »onat. — Muck unck ^bonneinentssnnskme: Vecbsncksàcuckerel à.-N. Necn. — rür sie Neckaktionskommission! Nlszius Sckukmsckec, postiacli SlS, Lern,
kür unverlsnxt elnxekenSe Manuskripte uns ?e!ctinunzcn virck keine Veranivortunx übernommen. Niickporto bellexen. — Inseratenannabme: Vllg-^nnoncen, gern,
Ueupenstrasse 7a. îeiepbon lir. 24.84S. gostcbeckkonto ill 4SS. ^donnementspreise: Scbvei^ : lâlirllck ?r. 6.—> kaldZöbrllcli ?r. 2.50 ; >4uslanc> gr. S.— per Jabr.

Ineertlonspreise : Die künixespaitene bionparellle-Zleiie 40 kip. <4usianS SD lip.), Reklamen Im 1>»t Sie !<onpareiilerelle ?r. 1.20 (^usIanS Pr. 1.80).
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'Ifhpr 1AA 7PI 1111 ft Pn aller Welt harren der Gäste, um IhneA
UfjlJfpl lUlf «»lilllllIHvIl Zerstreuung und Erholung zu bieten

[WIEN"er Café
Sdoauplotzg. BERN

Vermischte IS^aditlichter
Ehrung eines Erfinders. Friedrich Adalbert Rülpsmeier, der

weltbekannte Erfinder des Gorpsens, das namentlich bei starkem
Radigehalt ausserordentlich heilkräftig ist, wurde anlässlich
seines 99. Begorpstages vom städtischen Feuerwehrgorps zum
Ehrenmitglied ernannt.

Der falsche Chauffeur. Ein sensationeller Vorfall hat sich
dieser Tage in Bern abgespielt. Mit dem Auftrag, zum Hotel
Bellevue-Palace zu fahren, übergab nach dem letzten Masken-
ball ein reicher Amerikaner seine wertvolle Frau einem Chauf-
feur, da sie ihn daran hinderte, privat noch seine Studien über
die bernische weibliche Winterbekleidung an Karnevalsanlässen
fortzusetzen. Einige Tage später, in einem zufällig lichten Augen-
blick, fiel es dem Ehemann indessen auf, dass seine Gattin
immer noch nicht zurückgekehrt sei. Er wandte sich an die
Polizei, der es auch augenblicklich gelang, den falschen Dienst-
mann nicht zu erwischen. Erst unter Beizug der unserer
Leserschaft ja bekannten städtischen Sterndeuterin Esmeralda
Weinbirn konnte man der Dame habhaft werden. Sie befand
sich in Gesellschaft eines gefährlichen südamerikanischen Mäd-
chenhändlers, der als der besagte Chauffeur identifiziert werden
konnte. Die bernische Schlafkammer, die den Fall dieser Frau
behandelte, gab dem Antrag des Satanswaldes, eine Nacht
Einzelhaft abzüglich neun Monate Untersuchungszeit zu sprechen,
nicht Folge. Der Chauffeur konnte nämlich nachweisen, dass er
sich auf dem Heimweg vom Corsob.all befand und zudem selber
besoffen war, und ausserdem stellte ihm die Amerikanerin
ohne Bewährungsfrist das Zeugnis über ausgezeichnete Bewährung
aus. Die Gesamtkosten wurden dem Bekläger zugesprochen,
der sie bis zum Aschermittwoch zu bezahlen hat.

Vorbildlicher Lerneifer
Phot. H. Denz

Aus dem Bundesgericht
L a u s a il n e, den 31. Febr.

(Eig. Kübelbericht des ,,Bärenspiegel")
Prof. Dr.-BB. Das Bundesgericht überprüft gegenwärtig die Frage,

inwiefern und wie weit sieh die heutigen Zustände in der Schweiz im
Widerspruch mit den durch Schiller publizierten Abmachungen auf
dem Rütli seinerzeit und von den Verordnungen der Stanser Tag-
Satzung befinden. Dieses Problem eröffnet Perspektiven von ganz un-
fassbarer Tragweite und dürfte von den ausserordentlichsteu Folgen be-
gleitet sein. Unter anderem darf schon jetzt als absolut sicher
angenommen werden, dass sich durch das mit fieberhafter Span-
nung erwartete Urteil des Schwundesgerichtes auch nicht das aller-
geringste verändern wird.

®

Ein neuer Rekord
Das Beschiemürek (Bernisches Schiedsgericht für Müntschi-

Rekorde) teilt offiziell mit:
Der bisher vom „Verein ehemaliger Bremgartenwaldveilchen"

in der Seniorinnenklasse innegehaltene Dauerkussrekord wurde
am letzten Meeting der Heilsarmee-Juryfreien um 1 Min. 19 Sek.
überboten und hiedurch vom Schiedsgericht mit 10 Min. 28 Sek.

homologisiert. Für die kommenden Nächte, insbesondere an
Samstagen, ist allerdings noch mit Verbesserungen zu rechnen.
Laut Beschluss der Fachvereinigung für Leibesübungen werden
aber bekanntlich Zeiten über 10 Min. nicht mehr als Amateur-
klasse vermerkt.

Zehn Ueberstunden pro Tag!
Analog zu ebenfalls berühmten geschichtlichen Vorbildern, hat

sieh der neue s t ii d t i s e h e B a ii d i r e k t o r entschlossen, seine
Aufgabe gründlichst kennen zu lernen und darum als Maurer-
lchrling v o n d e r P i e k e auf z u d i e n e n, um in allen
einschlägigen Fragen aus eigener Erfahrung direkt Beseheid zu
wissen. Der Lerneifer des Arbeitsbeflissenen muss als vorbildlieh
hingestellt werden : zehn Ueberstunden pro l ag sind das mindeste
an Zeit, die er zum persönlichen Studium der Kellen, Eimer, Be-
würfe ete. bei dem Neubau der Grossgarage am Kasinoplatz ver-
wendet. Ehre solch unermüdlicher Lernbegierde

®

Banken
Die Lar - und Speihkasse Bern hat nach ein-

gehenden Verhandlungen mit dem Regierungsrat die gesamte
bernische Regenmenge gepachtet. Zu diesem Zweck werden durch
Bankbeamte hei Niederschlägen überall grosse Kannen herum-
transportiert, um die Feuchtigkeit einzulangen und nach Deutsch-
land abzuliefern. Da nämlich seinerzeit das ebenfalls dorthin ver-
sandte Geld zu Wasser geworden ist, hofft man in Befolgung vom
alten Tr. Ott umgekehrt, das Wasser werde dann wieder zu Geld.
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-ß tìtt sllsr Ws!t ksrrso cisr Lâsts, um Nmsn^
U/R-»Fì-R R"v â»R,I»U»Uls»î,Rl Zls^strsuun^ ^biiolunA vistsn

'SD LâtS
ScZoseipIsl2g.

'

Vermisste ^acìitlic^iter
bdrung eines brkinders. briealrieb .-Vìlalbvrt Nülpsnioier, «ler

weltbekannte brkinder des Dorpsens, «las namentliek bei starken»
kìsdigebalî aussorordontlieb beilkräktig ist, wurde aulässlieii
»eines 99. Dsgorpstsges vom städtisebeu bsuerwebrgorps -mm
bbre»»n»itglie«t ernannt.

lier kalseli«» tlb»»»kkem. IZin sensationeller Vorkall I»at sieb
dieser Vage in Lern abgespielt. Nit dein àktrag, xnin Hotel
Dellevuv-I'alaee /.n labren, übergab nael» dein letzten Vlasken-
ball sin reieirer Vmsrikaner seine wertvolle bran einsrn bbaul-
leur, da sie »kn daran binderte, privat noeb seine Studien über
die bsrnisebe vsiblieiis Winterdsklsidnng an Karnsvalsanlasssn
lortxusàsn. binige d'âge später, in sinsnr ?:ulaiiig iiebtei» àgen-
blick, liel es dein bbsmann indessen ant, dass seine Dattin
immer naeb nielrt xurüekgekedrt sei. IZr wandte sieb an die
Polizei, der es aueb augenklieklieb gelang, den lalsebeu Dienst-
inann nielrt /.u erwiseben. irrst unter Dsixug der unserer
bsssrsebslt ja bekannten städtiseben Stsrndeuterin Irsmsralda
Weindirn konnte man der Dame babbatt werden. Sie detand
sieb in ttessilsebatt eines gekäkrlieben südamsrikaniseben Nä«i-
ebenbändlers, der als der besagte Lbauklsur idsntikDiert werden
konnte. Die bsrnisebe Seblatkammer, die den ball dieser brau
debandelte, gab dem Vntrag des Satansrvaldes, sine Vaebt
bin^eibslt ab^ügiieb neun Nonste klntsrsuebungs^eit r.u sprecben,
niebt böige. Der bbaulleur konnte nämlieb naebwei.sen, <Iass er
sieb aut dem Deimweg vom borsobali betand und xudem selber
besolden war, und ausserdem stellte ibm die Amerikanerin
obns Lsrvabrungskrist das Zlsugnis üdsr ausgs^siebnete IZswäbrnng
aus. Die (iesamtkostsn wurden dem Deklägvr /.ugesproelien,
der sie bis xum Vsebermittwoel» xu do/.ablsn bat.

H. Oonx

Vus; cìein
I. susannv, den lit. bebr.

(big. Kübelb«>riebt des „üäreiispiegel")
I'rok. Vr.-Lii. Das Duiidesgsriebt überprütt gegenwärtig die brage,

inwieiern und nie naät sieb die beutigvi» Zustände in der 8ebwei/. iin
Widersprueb mit den durvb Sebillvr pului/ieilen /Vbinaebungvi» auk
dein kütli seinerzeit und von den Verordnungen der Stsnsvr Vag-
sst/ung bskindvn. Dieses i'rolden, erökknet Dvrspoktiven von ganz un-
kassdarer Vragweite und dürktv von den ausserordentiiebsteu böigen be-
gleitet sei», lanter anderem dark s e l» o n z v t s: t ais absolut sieber
angenommen werden, dass sieb dureb das mit kivbvrbakter 8pan-
»ung erwartete Urteil des 8ebwundvsgeriebtes aueb niebt «las aller-
geringste verändern wird.

S

Lin nltubb kàttrli
Das Lesebiemürvk (Dsrnisebes lsebiedsgsriebt kür Vlüntsebi-

Dokorcle) teilt olli^iell mit:
Der disber vom „Verein sbemaliger Drsmgartenwaldvsileben"

in der Leniorinnenklasss innegebsltsne Dauerkussrekord wurde
am letzten Nesting der Heilsarmee-durvlrslsn um 1 Nin. 19 8sk.
überboten und biedureb vom Lebiedsgsriebt mit 19 Nin. 28 8ek.

bomologisiert. bür die kommenden Vaobte, insbesondere an
8amstagsn, ist allerdings noeb mit Verbesserungen ^u rsebnen.
baut Dssebluss der bacbVereinigung lür bsidesüdungsn werden
aber bskanntlieli leiten über 19 .Vlin. niebt mobr als Vmateur-
Klasse vermerkt.

Xbll» L kl?0l «tllilli<;n pit»
Vnalojj /.«> elnlllalis I»erülm»len «>, svlii«dilli< lum Vorbildern, bat

sied der neue s t ä d t i s e b e It a u d i r e b t o r entseblo.ssen, seine
/Vuigabe gründliebst kennen ini lernen rind darum als Maurer-
l e b i I i n ;> v o n «l e r I' i e I< e a u lk x u d i e n e n, un» in allen
einsvdlÜMien bragen aus eigener bri'abrung direkt lltvsvbvid zu
wissen. Der berneiler des Vrl»eitsl»«dlissvn,u> nruss als vnrbiidlieb
bingvstvllt werden: xebn I eberstunden pro l ap sind das mindeste
an Züvit, die er sum persönlivlien 8tu,Iium der Kellen, lbimer, ve-
winke ete. bei dein Veubau der tirosspaiape am Kasinoplut/ ver-
wendet, bbre solel» nnermüdlieber bernl»e,p«ude!

G

Die bar- und Speibkssse Lern bat naeb sin-
gebenden Verbandlungen mit dem Dsgierungsrat die gesamte
bsrnisebe klegsnmengs gepaebtet. ^u diesem ^week werden dureb
IZankbsamts bei Xiederseblägen überall grosse Kaimsn bsrum-
transportiert, um «lie beuebtigkeit eiux«>laugen und naeb Dentseb-
land akxnlielern. Da nämlieb seinerzeit das edsnlalls dortbin ver-
sandte Deld xu Wasser geworden ist, bollt man in Dskoignng vom
alten Vr. Dtt umgsksbrt, das Wasser werde dann wieder zm Dsld.
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Paris in Bern!
Phot. H. Denz

Das neue Boulevard-Café zum „Löwen"
Die durch den „Bärenspiegel" bekanntlich

immer wieder erhobene Forderung, in Bern
doch nach den ausgezeichneten Pariser Vor-
bildernchenialls den Boulevardcafe-
B c t r i e h einzuführen, ist nun endlich
in die allgemein längst ersehnte Erfüllung
gegangen. Herr Bohrhach vom Bestaurant
zum „Löwen" hat sich nach eingehenden
Verhandlungen mit dem Gemeinderat, der
Firma Loeb und PKZ, sowie den Heiliggeist-
kirehenräten in sehr zuvorkommender und
verständnisvoller Weise bereit erklärt, seinen

Restaurationsbetrieb im So m-
mer von innen nach aussen zu
verlegen, um liicdurch in förderlicher
Weise das zentrale Stadtbild von Bern zu
beleben. Die Umhauarbeiten sind in aller
Stille und ganz unbemerkt vorgenommen
worden. Das an sich sehr verlockende Pro-
jekt der kantonalen Baudirektion, die alte
Hauptwache durch einen unterirdischen
Gang mit dem „Löwen" zu verbinden und
im Pachtbetrieb als Tee- Pavillon mit-
bewirtschaften zu lassen, wurde nach ein-

gehender Diskussion trotz eifrigster Befür-
wortung durch den Heimatscliutzvercin ab-
gelehnt.

Unser Sonder-Fotograf B. Luff hatte Ge-

legenlicit, anlässlich einer insgeheim vorge-
nommenen Stellprobe des neuen Boulevard-
Cafés eine interessante Aufnahme zumachen,
die wir liier der Oeffentlichkeit erstmalig
unterbreiten.

Die Eröffnung des Trottoir-Betriebes soll
bei günstiger Witterung bereits
am 1. April demnächst erfolgen.

Schwitzbäder
Massagen

Aarnis Türkisch Bad
BERN, Zeitglockenlaube 4

Tel. 32.288

M"" J. Gogniat^
Fusterle 1 • Genève

Tél. 45.881

Sage-Femme
Penifonna/rei
Man spricht deutsch

V II ./
\

NTLéaDecollopy
Hebamme

GENÈVE
20, rue des Eaux-Vives

Téléphone 49.032

^Man spricht deutsch

Lederwaren
sowieIMMHI
Reise-Artikel
Spezialhaus

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45
5 % in Rabattmarken

tl6MKENFABAIK L El C H EN B E RG ER - BAU R, BEJNWIL A SEE

CAFÉ CINA
HOTEL DE LA GARE
NEUENGASSE 25
Das Beste aus

j. ciNA ^üche und Keller

Herrenhalbschuhe
von Fr. 8.80 an.

#fe
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in lîtiii!
H. Den?

lins neue !!<>n levn>'<!-( in !e /nun ..In»» en"
vie änreb «ien „Lärenspivgel" ixltniiiiliiell

immer wielivr erbubenv Lorüernng, in Lern
âoeb navb üvn ansgexviebnetvn Lariser Vor-
initie rn vbvnlaiis lien Lonievnr,lenke»
Let r ieb vin?.nlübrvn, ist nnn vnlilivb
in die allgemein längst vrsvbnte LrkUiiung
gegangen. Herr Lobrbaeb vom Lestaurant
2nm „köwvn^ iiat sieb naeb eingebeulten
Verbanliiungvn mit üvm Lemeinlivrat, tier
Lirma Lovb liixi !'!</. sowie «ien Ueiliggeist»
kirebvnräten in svbr ?uvorkommenlier unti
vvrstäntiuisvoiier Weise bereit erklärt, seinen

Lestanrationsbvtriebim 80 m-
mer von innen naeb nnssvn xn
verlegen, nm bielinreb in körrivriiedvr
Weise tins Zentrale 8ta«itbibi von Lern x»
beleben, vie klinbauarbvitvn sirxi in «Her
istiliv nnli gnii^ unbemerkt vorgenommen
wtxtien. vns sn sieb svdr verlvekentie I'io»
zekt tier kantonalen Laulürektion, lüv alte
U a u p t w aebe tiureb einen unterirüiseben
Lang mit tiem „Löwen" ?n verbinden un,i
im Laebtbetrivb als^ev-Lavillon mit-
bvwirtsedakten ^u lassen, würbe nneb ein»

gebentier Diskussion trot2 eitrigster Lei'ür-
Wartung «Inreb lien iieininlselint^verein ab»

gvivbnt.
Unser 8onber-Lotograk L. Lukk batte Le-

ivgenbvit, aniässlivk einer insgvbeim vorge-
Kommenen 8teilprobv ties nvnvn Ronievarii-
Kates eine interessantetVnknabmv /aiiiaeben,
lüv wir bier bvr Vekkvntliedkvit erstmalig
unterbreiten.

vie Lrvkknnng ties Irvttnir-Lelriebes soll
bei günstiger Witterung bereits
am 1. ^Vprii livmnävdst erkoigen.

Lkli/àbâà
iV>A88AgKN

«»rnis vs«I
2ei<A>oci<?niaubs 4
Vsi. 32.2SS

U"" Kogniat
fusterls 1 - vsnàve

r«!.4s.ssi

Sees-klemme
/>«n»konnakr«s
^»»»pnekt Ä«ut,o>>

V >? ,/

IiI">.öSl>ei!I>»I>M
I^Iekamms

20, ros ües 5avx-Vives
Lèièpiions 49.V2Z

^an spricbi bsuisck

l-scierwarsn
sowie

l^siss-^rtitcel
SpSrïSlKSUZi

WWWWM
«. V. «ove»«
KL4>V>Q4SS5 45
S °/c> in tiabsümsritsn

»lSUUüktUIii it SkiiLklt it 5kL

OS
L Ti L ^ « 8 ^ 28

IIàS Sì»S
L I bl /t îii»«R

l-ieri-soiialdsoiiuiie
von ^r. S.S0 an.
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MaSkEnBaUEr PrAs hAlLeR
Ob-<5! S-ung! In geiss-tiger Umn-S-ung folgt nun eine matliema-
tische Bctr-£-ung über den Fastn-5-sbetrieb mit 6-appeal und Kla-7-
begleitung.
Ob, schönes Fräulein, Sie schweben wie eine 77-e! Und ich altes
Schl-5-ross er—3-ste mich, Ihnen auf die 9 Tanzschuhe und Ihre
kleinen 76 zu treten, bis sie fast ent-2 sind! Entschuldigen Sic 7666

mal; ich hin ver-2-felt wegen meiner Un-5-samkeit. Aber ich kann
mi-6' nicht viel da—f; es hat mich so ein K-^/g gemüpft! — — Ilolla,
was ist das für ein Kr-5-orl? Dort im 76-trum? Ein dicker Ama-ö-ah
schreit: „Jetzt hab' ich dich, du 766-appt! Ich hau dir 1 auf die

Zwetschge, du Sehw-l-kcrl, elender! Du hast mir meine Frau vcr-7-t!"
— „Mein Herr, sind 7-ehelt?", brüllt ein Pr-5-sgügger von Domino
zurück, „Sie haben ja schon 5 Flasehen .9-hurgcr inhaliert! 7-ehmen
sieh un-2-îelhaft gem-7! Man sollte Sie 7-fach aus dem Lokal ver-3-
hen! Betr-6-en Sie sich als erschossen, Sie dicker 7-3-tnerigcr Schmer-
hauch Sic!"— Da spülilt die Musik: „2 Herzen im '/^-Takt, die hatter
Mai zusammen gebr-S" und aller Seh-3-t ist vergessen. Die Paare
7-bcIn wieder 3-merisch im Saal umher, bis ihnen der Schweiss in
Perlen von der Stirne 3-ffeIt! (Au, au!) — „Kellner, bitte 50-arren
für die 5ö-euner von der Kapelle und 1 Gutter W-l für rn-7 schm-S-en-
des 7-geweide!" Uh mir gefällz hier, potz 7 666 666-e! Hell da, du
7660-sassa, lass m-7 B-7 s-7! Betr-6-e lieher das Masken-3-hen
oder bestell' etwas für zwischen die 70-e; wir ^-icren dann die Zeche.
„Was kann der Sigismund da-7, dass er so schön isst?" — Fräulein,
ich fühle mich so 7-sam; so 7-sam auf der stillen W-S! Ilali, jetzt
ist 72 Uhr, Mittem-#! Demaskicrung! Oh, was gips da nicht alles 70!
Höhepunkt, 70-itIi des Balles! Schlangen- und Konfetti-Schl-5! —
Fräulein, Ihre Haut schimmert wie 77-enbcin in diesem ^/„-dunkel;
Ihnen könnte ich auf ewig 5 sein! Oh diese 7-cliterliclic Hitze! Aber
pr-S-voll ists gleichwoll! Hahaa, der neuste Schljager: „Wenn der
Hummel im Himmel den Hammel sticht"
m-SÖ; es entfaltet eine grossartige Pr-50!

— 7-fach 7 a! Der Ball
,Wenn der Flieder blüht

in den 2-gen". „Halten Sie das Sektglas still, Fräulein, 7-etzen mir
meine Kniescheibe; bitte h-77-en Sie mir jetzt abtrocknen. Und
überhaupt: genug jetzt des W-7! Gemmer heim, mich haz! M-S
aber nix; hoppla hoppla; dank schön, es geht schon all-7; hah, ich
bin nämlich 7 S-77-mcdmän, potz der 7000! So, so, immer s-S-e.
immer s-5-e! Huperia! Singen wir doch das schöne Lied: „Ich liah'
sie 7-mal ge-huperla; ich hah' sie 2-mal geküscht; ich liab' sie 3-

mal, 7-mal, huperla, 5-mal, 6-mal, 7-mal das 7-mal-7 geküscht. ."

Die
englische Flottenparade

im IMittelmeer
3WF Ein internationaler Bluff?

Syrakus, den 82. Jan.
Wie der Sonderberichterstatter des „Serriere

del Coccolo" von Peking über Hinterfultigen
von der dortigen Zeitung „Echo vom Sehwar-
jasser" durch einen Korrespondenten in Sparta
erfahren haben will, befolgt die britische Home-
Fleet in den östlichen Gewässern des Mittel-
meeres ganz andere Absichten,
als man im Bucklingham Palace der Welt
weisgemacht hat. Der durch Mussolini so ge-
schickt inszenierte ostafrikanische Krieg stellt
nämlich nicht mehr und nicht weniger dar, als
ein unter der Hand seit langem vorbereiteter
und nun raffiniert durchgeführter

internationaler Betrug von geradezu
welthistorischer Bedeutung

dar
Der obgenannte Sonderberichterstatter drall-

tet aus Syrakus folgendes:
„Die eigentlichen Ziele der britischen Flotte

im Mittelmeer sind keineswegs der Suezkanal
und Aegypten, sondern vielmehr die
Dardanellen! Eingeweihte wussten seit
einiger Zeit, dass zwischen der Türkei und

Griechenland ein

unmittelbarer Krieg
bevorsteht. Im intimsten Schosse des sparta-
nisclien Königshauses hat sich nämlich ein
Skandal zugetragen, dessen anssenpolitische
Folgen heute überhaupt noch nicht abgesehen
werden können. Die illustrierte Zeitung „Ilias"
kam der Sache auf die Spur und berichtete
in sensationeller Aufmachung, das Fürstenhaus
sei von akuten Elic-Wirren befallen. Die Ge-
mahl in des allgemein liöeht beliebten, aber
leider leicht vertrottelten Königs M en el aus
XXXIX. habe insgeheim mit einem schönen,
leichtsinnigen Hirten, der — selbstverständlich!
— nur aus Paris stammen könne, ein ver-
botenes Verhältnis begonnen. Der Grund
dazu sei in einer ganz unmoralischen Theater-
aufführung einer Operette mit Namen „Die
schöne Helena" eines gewissen Herrn
Offenbach zu suchen, wo sich die beiden
auf unauffällige Weise getroffen hätten, aber
überrascht worden seien. Kurz entschlossen
habe die Königin in der Marineschule eine

Meuterei gegen Menelaus XXXIX. ent-
facht und sei auf dem Grosskreuzer „Seufer-
lätziteles" nach Kleinasien entflohen,
woselbst sie, unter Begleitung des Hirtenjüng-
lings, die durch ihre Pferdezucht be-
kannte Stadt Troja angelaufen und sich dort
niedergelassen habe.

König Menelaus XXXIX. liess durch seinen
dortigen Botschafter, Minister Popomenos,
sogleich eine Protestnote überreichen, die nun
aber durch den Gemeinderat von Troja per
Bundfunk in alle Welt hinaus dermassen un-
verschämt beantwortet worden ist, dass der
Krieg zwischen Sparta und Troja kaum
noch vermieden werden kann. Das Ma-
rineministerium hat denn auch ungesäumt an-
geordnet, dass ein aus mehreren Panzerschiffen
und U-Booten bestehendes griechisches
Geschwader unter der Führung des schon
aus dem Weltkrieg her bekannten Admirals
Agamemnon auslaufen und den Hafen
vonTrojabloekierensoll. Das tückische
Parlament unter der Präsidentschaft von
Kamel Pascha bescbloss die

SMF~ allgemeine Mopsilisation
trotz der Warnungen des englischen Gesandten
und dessen Protest gegen die Sc Ii lies-
sung der Sardanellen.

Ein hellenischer Schriftsteller, berüchtigt
durch seine Edgar Wallace nachgebildeten
Hintertreppenschauerkriminalromane, hat so-
eben eine Pamphlet-Broschüre — das Subjekt
nennt sich Homeros — über den bevor-
stehenden Krieg herausgegeben, dadurch in-
dessen bloss britisches Oel in das abessinische
Feuer gegossen. Ausserdem wurde sofort dar-
auf bekannt, dass der besagte Publizist von
nicht weniger als sieben Städten — es

sind dies Mirna, Bliodol, Colophonium, Salami,
Skilos, Arglos und Salümikki — wegen Miss-
brauch des Heimatscheines polizeilich reklamiert
werde.

Der Stadtpräsident von Sparta, Herr Gottlieb
P r i a m o s, beabsichtigt, den internationalen
Gerichtshof im Haag anzurufen."

Soweit der Bericht des „Serriere del Coc-
eolo". Es gellt daraus ganz klar hervor, dass
die Home-Fleet zum Schutze der Taran-
teilen im Mittelmeer Posten gefasst hat und
sich die ganze ostafrikanische Sache nur als
eine Tarnung der wirklichen Flottenziele
entpuppt.

Was sagt d er Volk erbund zu die-
sem gross angelegten Betrug!?

RESTAURANT

Klösterli
Guete Fras, prima Wy
und rächt gmiietii

Familie Schertenleib
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lv1s5I(^nösI.I^r f'r^z >i^II.Sk
D!i-3! â'-ninj! In geiss-tigvr li>m-5-m,«j t'vlgt nun ein« matllvma-
tisekv îîetr-^-iiinj ökor üvnkaà-^-skvtlivii mit 9-appoai uml kla-2-
Begleitung.

II!,, selrönes l'iünlein, 8ie sekvvvken nie eine 22-o! I inI ieli altes
Hekl-^-rnss er-Z-ste miek, Ilmen uni «lie 9 limzselmkv nml Ikre
kleinen 29 ?a treten, kis sie last ent-Z siinl! Lntselmllligvn 8ie 2999

nml; ieli Kin ver-2-lvlt rv vgvn meiner I 'n-^-siimkei t. VI,er ieli Im im
mi-9 niekt viel <ia-2; es lmt miek so ein gemüpkt! — — Helln,
uns ist (Ins lör ein Xr-5-ert? Dort im 29-trnm? liin «lieker Vma-9-aiì
selnvit: „ lelxl link' ied «liek, <lu 299-appl! lek knu üir 2 auk die

Xvvvtsekge, «In 8ekw-2-keil, vlentler! Du knst mir meine krau ver-2-l!"
— „Nein Herr, sincl 7-ekelt?", brüllt ein Dr-K-sgügger von Domino
?urüek, ,,8ie knbvn jn sekon 6 l insekei» 9-burgvr iukaliert! 7-vkmvu
siek iiil-8-keIIial't gvm-2! Nnn sollte 8iv 2-t'nek nus tlem koknl ver-Z-
bvn! Detr-5-en Hie siek nls ersekossvn, 8iv liieker 2 Z-tneriger Hekmvr-
knnek 8ie!^— Dn spüklt tlie Nnsik: ,,.L Herren im ^-kakl, «lie kntter
Nni Zusammen gekr»^" unü aller 8ek-Z-t ist vergessen. Die l'nniv
2-1,ein nie tier l-merisel, im Haal umker, bis iknen üvr Hellwviss in
l'vrlen von üer Htirnv 2-kkeIt! Vu, nu!) — „XvIInvr, bitte 69-nrren
Mr tlie S9-euner von clvr lvapeiie unü 2 Kutter VV -2 Mr m-2 sekm-^-vu-
ties 2-gevvvitlv!" Dk mir gvkäll? kier, pot? 2 999 999-e! Heb «In, tlu
2999-snssn, lass m-2 D-2 s-2! Detr-^-v lieber tlas Nnsken-3-ben
oller besteil' etwas Mr ?wiseken tlie 29-e; wir ^/z-ivren «laun à Xeebv.

,,N ns kann tier 8igismunä äa-2, «lass er so sekön isst?" — kräulein,
iek MKIv miek so 2-snm; so 2-snm aul tier stillen VV-6! link, setxt
ist 2Z lliir, Nittern-<Z! Dvmnskivrung! OK, was gips tin niellt alles 29!

Ilökepuukt, 29-itk ües Dalles! Heklangvn- unü Ivvukvtti-HvkI-K! —
kräulein, line Haut sekimmert wie 22-enbvin in tliesem ^/„-ànkel;
Iknett könnte iel, nul ewig Z sein! Dk tlivse 2-ekterliekv Ilit?e! VI,er

pr-^-voll ists gleiekwoll! Ilnkna, äer neuste 8ebl?nger: „Wenn tier
Hummel im llimmel tien Hammel stiekt"
m-59; es vutlnltet eine grossartigv Dr-59!

— 2-kaek 2n! Der Dali
.Wenn «kr I litnier blükt

in lien Z-gen". „Halten Hie tlas 8kktglas still, kräulviu, 7-vt?vu mir
meine kaiesebeibe; bitte k-22-en Hie mir set?t abtroekneu. llntl
überkaupt: genug setzt lies VV-2! Kvmmvr keim, miek ka?! N-5
aber nix; koppln koppla; tlauk sekön, es gekt sekon aII-2; kak, iek
bin nämliek 2 H-22-me«lmän, pot?, «ler 2999! 8o, so, immer s-F-e.
immer s->5-e! Iluperla! Hingen wir tloek «las seköne l ietl: „Iek kab'
sie 2-mol ge-kuperla; iek kab' sie 8-mal geküsekt; iek kab' sie -Z-

mal, 2-mal, kupvrla, S-mal, 6-mal, 7-mal tlas 2»mal-2 geküsekt. ."

Die
erlZIisclle

tin Aîittelineer
M?" Inn internationaler DIull?

Kxrakus, Sen 32. San.
Wie «ler 8onàerberivbtsrstatter Sei« ,,8vrrierv

Sel poooolo" von Peking über kinterkultigen
von «ler Sortigvn Zeitung ,,l>bo vom 8obwar-
zasser" Surob einen korresponàenten in 8parta
erkabren baden will, bvkolgtSio briàvbe llomv-
Vieet in Sen »Mieden Ketvä««ern S«8 Mittel-
meervs DM" gnus nnàeiv ^bsiedten,
als man im Lnvlilinglmm pnlsvo Ser Weit
neisxemgât lint. Ver àureli Mussolini so se-
svliiât inszenierte ostukàunisolis liries stellt
nämlivd nivbt invlir unà niebt weniger Sur, aïs
ein unter Ser tlanS seit langem vorbereiteter
unà nun ralkiniert Survligetülirter

internationaler Detru^ von p,eratie?n
weltkistoriseker Decleutun^

Sar!
Der obgenanntv 8onSerdvriolitvrstattvr Srall-

tet aus 8)'ralrus kolgvnSvs:
„Die eigentlivlren Ziele Ser britisolivn I'lotte

im Mittvlmeer sinà keineswegs Ser Suváanal
unà àgxpten, sonSvin vielmelrr UM" Sie
I) arà an el l vn! IZingvweilito wussten seit
einiger Zeit, Sass ^wisvden Ser lürkei unS

Krieel, enlanS ein

UNIN ittelkarer KrieA
bvvorstvbt. Im intimsten 8eliosse Ses sparta-
nisvben königsbauses bat sieb nämliob ein
8kanSal Zugetragen, Sessvn anssenpolitisvdv
folgen beute überbaupt noed nivdt abgeseben
weràen können, vie illustrierte Zeitung „llias"
kam Ser 8avbv auk Sie 8pur unS beriebtete
in sensationeller àlmavbung, Sas Vürstvnbaus
sei von akuten Vbv-Wirron bekallen. vie Ke-
mablin Ses allgemein böebt beliebten, aber
leiàer leivbt vertrottelten Königs M envlaus
XXXIX. babe insgvbeim mit einem sedönvn,
lebSitsinnigen llirten. Ser— selbstverstänSlivbl
— nur aus Paris stammen könne, ein vor-
boten«« Vsrdältnis begonnen, ver Vrunà
Sa/n sei in einer ganz: unmoraliseben pbeater-
aukkübrung einer Vperettv mit Xamen „vie
svböne Helena" eines gewissen Herrn
vlkkenbaob /u suoben, wo sieb Sie beiSen
auk unaukkäilige Weise getrotken bättvn, aber
üderrasvdt woràvn seien. Kur/ entseblossen
babe Sie Königin in Sei Marinesvdulv eine

Meuterei gegen Menelaus XXXIX. ent-
kaebt unS sei auk Sem Vrosskreusivr ,,8euker-
lat^itelvs" uavd Kleinasien entkioben,
woselbst sie, unter Begleitung Ses Ilirtenzüng-
lings, Sie Sureb ibre vkvrSviîuobt de-
Kannte 8taàt Ir o z a angelauken unS sieb Sort
nieSeigelassvn babe.

König Menelaus XXXIX. liess Sureb seinen
Sortigvn Votsedaktvr, Minister Vopomvnos,
soglvivb eins Protestnote üderreioben, Sie nun
aber Sureb Sen Vemeinàerat von proja per
kunàkunk in alle Weit binaus Sermassen un-
versedämt beantwortet worSen ist, Sass Ser

Krieg ?wiseben Sparta unS proja kaum
noed vermieSen werSen kann, vas Ma-
rineministerium bat Senn auvb ungesäume an-
georànet, Sass ein aus mebreren pan/eisebikken
unà K-Vooten bestebenâes giieebisobes
KesvbwaSer unter Ser pükrung Ses sebvn
aus Sem Weltkrieg der bekannten XSmirals
Xgamemnon auslauken unà Sen kak en
vonLiojabiovkierensoll. vas tüekisvbe
Parlament unter Ser präsiSentsebakt von
kamvi Pasvba besvdioss Sie

DM" allAomkino Vlopsili.satioo
trot^ Ser Warnungen Ses englisoben VesanStvn
unS Sessvn Protest gegen Sie So blies-
sung Ser SarSanellvn.

Pin bellenisober Sebriktsteller, berüobtigt
Survb seine IZSgar Wallave naedgebilSeten
kintvrtreppensvbauerkriminalromanv, bat so-
eben eine Pampblet-Lrosvbürv — Sas Subjekt
nennt sieb komeros — über Sen bevor-
stvbenSvn Krieg bvrausgegeden, SaSureb in-
Sessen bloss dritisobes Vvl in Sas abessinisvbs
pvuer gegossen. Xusseràem wuràe sokort Sar-
auk bekannt, Sass Ser besagte publicist von
nivbt weniger als sieben StäSten— es

sinà Sies Mirna, kboSol, polopbonium, 8alami,
8kiios, Xrglos unS Saiümikki — wegen Miss-
brauvb Seskeimatsebeines polixeilivb reklamiert
weràe.

ver 8taStpräsiSent von 8parta, kerr Kottlieb
priamos, beabsiodtigt, Sen internationalen
IZeriobtsdok im kaag an/uruken."

8oweit Ser verlobt Ses ,,8erriere Sei voo-
volo". vs gebt Saraus ganz? klar bervor, Sass
Sie kome-pieet /um 8ebut/v Ser paran-
tellvn im Mittvlmeer Posten gvkasst bat unà
sieb Sie gan/v ostakrikanisvbv 8avbv nur als
eine varnung Ser wirklivben plotten/iele
entpuppt.

Was sagt S er Völk vrbunS /u Sie-
sem gross angelegten Betrug!?

lOostsrü
Lusts krss, pfîmk W/
un«t râckt gmüstli

pamilis Sobsrtsnlsîb
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©et
5apnact)tsttutik

Zeichnung von A. Bieber

„So, îttano, jit? seig cînifdt) eäcf)t fdjöti gäge
ds Café "Rudolf übere ...'."

Handel und Verkehrtes
PiT Ein bernisch-türkischer Handelsvertrag?

Wie uns die Putzfrau der bernischen Regierung vertraulich
mitteilt, ist vor einigen Wochen insgeheim eine bernische Dele-
galion nach Ko nstantinopel abgereist, um dort mit den
tückischen Behörden einen Vertrag zwecks Lieferung von
Fez -Kopfbedeckungen abzuschliessen, die bekannt-
lieh am Bosporus ja nicht mehr in Mode sind. Der öffentliche
Verkauf der unterdes ebenso verschwiegen in den Erlacherhof
transportierten Ware soll dieser Tage unter persönlicher Leitung
von Rai' Laubfritz erfolgen, damit alle Männer, die sich
für die Maskenbälle türkische Gewohnheiten zu-
zulegen im Begriffe sind, sich rechtzeitig eindeckein
können. Für Unheilbare steht an nämlicher Stelle eine aller-
dings beschränkte Anzahl aus Indien importierter Maharad-
scha-Turbane zur Verfügung. Sollte sich das Geschäft, was anzu-
nehmen ist, glänzend rentieren, so ist bereits vorgesehen, im
nächsten Jahr eine städtische Delegation nach den Fidschi-
Inseln abzuordnen mit dem Auftrag, die Balletkostüme der
dortigen Damenwelt aufzukaufen, um anlässlich des Karnevals
im Jahre 1937 die hiesigen Schönen mit einer Kleinigkeit zu
bedenken.

Berner Börse
— :— Der gestrige Eröffnungstag der Berner Fastnachts-

börse zeigte ein bewegtes Bild. Starke Nachfrage herrschte nach
orientalischen Werten. Die Tendenz nach heftiger Realisierung
bei lebhafter Neigung war unverkennbar. Solide Beziehungen
wenig gefestigt. Treue zumeist schwankend, Hingabe grosser Wert-
papiere verlangt, erschwert durch ziemliche Zurückhaltung.
Verschiedene Gründungen von Stämmhalteranteilscheinen mit
allerdings ziemlich beschränkter Flal'tung. Kuss-Schwankun-
gen nach Mitternacht zwischen 5 und 100. Starkes Anziehen
unterblieb, da alles sehr ausgezogen. Stimmung in Alkoholpro-
dukten ausserordentlich. Haut-Nacktien sehr gefragt. Tendenz
im Séparée: still, aber feste.

©

Ein zeitgemässer Verband
§§= In Berlin ist dieser Tage der BWW (Bund wahlloser Wähler)

gegründet worden. Er umfasst bereits jetzt über 60 Millionen Mitglieder.

Und t/t der B//nddarm raus,
TJordet nun Fing# und Pein,
Äommf angerdtff, o ©cans,
Sie Rechnung ij/niendeein.

gegen /b/die Qualen
©epfjf did; tje/eetia,
Sie ro/rd die 2îei$nung gaij/en,
Werf die's, mein (Freund, a/ja /

versichert jedermann gegen Unfall & Haftpflicht

^^Mittelstand-Krankenversicherung

A BÄRENPLATZ 4. BERN

Zoflngen
Hotel und Restaurant RÖSSLI

Schöner GesellaehaftiiMl. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Eb empfiehlt sich höflich

t« 0. Efgenschwller-Steinegger.

DAMEN!
Perdicite hilft sicher

bei raonatl. Verspätungen. (Dis-
kretion.) Amrein, Pliarmaz. Lab.,
Heiden, Telephon 204.

HUMOR in der Reklame reizt
die Kauflust. Madien
Sie einen Versudil

ß/r/te/7/J/t/f

mit vielen praktischen Vorteilen

BROTSCH & CO.,ST.GALLEN

P ______ Hotel Brünig BlaserI II IUI II Hauptplatz, Nähe See und Seilbahn.ÉIIIIjIIIII Alle Zimmer mit fliessendem kalten und
I warmen Wasser ab Fr. 3.—. Pension abHIHIHI II Fr. 8.50. Das ganze Jahr offen.

Bes. Ruedi Blaser-Koch.

Der gute 24ef

TABAK "V/T
nur 40 Cts.

rein holländische
Mischung .äffigflHI

+ Grafts+
versende ich meine Pro*
spekte über hygienische und
sanitäre Artikel. Gefl, 30 Rp.
für Versandspesen beifü*
gen. A. ßimpage, Sanitats*
geschäft, Case Rive 430, Genf

10er Packung Fr. 4.50, 4er Packung Fr. 2.—. Gratls-Prospekf
diskret durch EROVAG A. G. Zürich 2S, Bachtobelstrasse 62.

Lesen Sie die Broschüre „Angst vor Empfängnis!" von Dr.
R. Engler, zu beziehen gegen Einsendung von Fr. 1.20 in
Briefmarken, oder auf Postcheckkonto VII11819 EROVAG A. G.

Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher Haar-
wuchs,heilt das beriihmtve

Es hilft, wo alles andere versagt
Tausende freiwillige Anerkennungen
lo Apotheken, Drogerien, guten Coiffeurgeschättei

Alpenkräuterzeotrali an Si. Gotthard. Faids

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.75 u. 3.7S

»SfKÖR Dl U« "Shampoon das Beste für die Haarpflege -.3#
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Der
Fastnachtstrunk

«So, Mano, sitz zeig einisch rächt schön gâge
âs Cafe Rudolf übers î"

Hauciel unel ^erl^elirte«
DW" Lin beriusob-turliiseber Hancielsvei trsA?

>Vie nns die Rutwkrau der berniseksn Regierung vsrtrauiioii
mitteilt, ist vor einigen Moeben insgeksim eins dernisebe Reis-
gation naeb Ko n s t a n t i n o p ei abgereist, um dort mit den
tüekisebsn Lebördeu einen Vertrag wvscks kiet'erung von
bew-Koptdedeekungsn abwusebliessen, die bekannt-
lieb am Rosporns ja niebt mebr in Node sind. Der öttentliebe
Verkant der unterdes ebenso versebviegen in den Rrlaederbot
transportierten Ware soll dieser dNge unter persönlieber Leitung
von Rat kaudt'ritw ertoigen, damit alle Näuner, die sieb
tür die Nsskenbälle türkisebs (Isvobnbsiten wu -

Zulegen imRegritke sind, sielr reebtwsitig eiudsekeln
können. kür Rnlieilkare stellt an näiniieber Stelle eine aller-
dings dsscbrsnkte Vnwabl aus Indien importierter Nabsrad-
seba-Tturdans wur Vertilgung. 8oIIts sieb das Rssedätt, vas anwu-
nebmen ist, glänzend rentieren, so ist bereits vorgsseben, im
näcbstsn dabr eins städtisebe Relegation naod den R i d s e b i-
Inseln abzuordnen mit dem Kuttrag, die Railetkostüme der
dortigen Osmenvslt autwukauten, um anlässlieb des Karnevals
im dsbre 1937 die bissigen Lebönsn mit einer Kleinigkeit wu

bedenken.

keiner' körse
— :— Rer gestrige Rröttnungstag der Rerner kastnaedts-

börse Zeigte sin bsvsgtes Bild, starke Kaebkrsge bsrrsebts naeb
orientaliseben Werten. Rio Rsndenw naeb dettiger Realisierung
bei lsdbakter Xeigung var unverkennbar. 8olide Rewiebungsn
venig getestigt. dksue Zumeist sebvsnkend, Hingabe grosser Wert-
papivre verlangt, ersebvert dureil wiemliede ^urüekdaltung.
Versebiedeno (Iründungen von Ltanlindaltorantsilsebeinen mit
allerdings wiemlieb besebränkter blattung. Kuss-8ebvsnkun-
gen naeb Vlitternsebt xvisebsn 5 und 190. Ltarkss àwisben
unterblieb, da alles sebr ausgewogen. Stimmung in Vlkobolpro-
dukten ausserordentlieb. Raut-Kaektisn sebr getragt, Vendenw
inl 8êparee: still, aber teste.

T

Lin xeit^einässer Xeilinnit
-§^ In Lerlin ist dieser l'sgv (ter lî bV IV (iîund n nbiioser Wädivr)

g egründet n orden. Ilr li in lasst bereits jvtwt über Kü Ilillionvn Nitgiiedvr.

Und t/l der V/inddaem raus,
Doröei nun Mg/I und Pein,
Komm! angeruckt, o Grans,
Die Rechnung Hintendrein.
Doch gegen /o/che Dualen
Schützt dich Hetvet/a,
Die wird die Rechnung gaH/en,
Meet dir «, mein Zsreund, aha /

vsrsiobslt iscislmsnn gegen Unis» S- SisktpflieNt

M 4.

îollnKeo
lliiiel m»! keckumt Kö!i81l!

SobSuvr OasvIIiobatt»»»»!. k'Iotta
2imwor. Oats Tüobo. Roolla
^viae. L> smpüsblt «iob bSüiob

»« V. Lxx»ll»ed^N«r-8t«illvxss»r.

perclieiie liiltt sià
bei monati. VersxütunAen. s vis-
kretion.) ànrsin, vbarinaT. vab.,
Heiüou, l'elepbon 204.

!n âcr kâlame ràt
âie Kauflust. I^lacbcn
5ie ciucn Versuck!

» »riîiìig »»âs«r
lII^UWDW aï» UsuptplaîZk, bkàbe Ses uoà Ssilbabo.

i^Uo Tüoawer vait kliesseQàeva lcaltea ar»â
I varmsii ^Vssser ab Lr. 3.—. ?oosio» ab

W>WU DD WU>>WI ?r. 8.S0. v»« gavTo 3akr okksr».
àâ Lei. Kueâi Vlaaer-Koek.

«Mckl?àâî.

vsr guts 24sr

NUI- 40 Lts.
rsin iiollänäiseiiö

k«ti-ct>ul>g

spekle über b^xieni8cbe un6
sanitäre Artikel. OeK. 30 kp.
kür Versan^spesen beíkû-'
xen. Kimpaze, Lanîtâts-
^escbâtr, Oa8e kive 430, Oenk

10er Packung 5r. 4.50, 4or Packung 5r. 2.—. <5rsti»-prozpekt
ltiikks« clurcl, kkOV4V 4. 0. ^llrict, zz, Sacktobolàiis «z.

ts5sn 5!s c!!o krsîekllls „4ngit vor kmptângnii!" von Dr.
k. Lnglsr, Tu bsTisbsn gsgsn ^in5snciung von lì 1.20 in
Sootmsrksn, o6sr sut k>o5tcksckkoà V!>> IS19 ekOV4S 4. <5.

»ssrsultsll, Kskle Ztells
Zcbuppsn. Zpîirlieber tisse-
veuck»,Ksilt às» boeiikmh»

e» kiltt, «o alles snders verssgt
7au8encls tiei^illigs Anei-Kennungon
lo kpotlislceli. Vngmgo. gutso lZoittsliiiisîeliâfi^

lllpenlll'âuìei'ttlili'zli s» 8î. KoMvö. kà
«ài a

Verlangen 8ie Vilkendlut. 5l. 2.75 u. Z.7Z
VSl'ItSNlI>U»''5bZmp<zon 6a, Vv,tv kür ciie bîaarpklexv Zê
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Teddy^Batrs Abenteuer
îeddy flct)t diesmal tiîcfjt an den îtlaskenball

Zeichnungen von Fred Biari

Cr [topft bie ®breu/ breljt ficb um —
I>a — auf einmal — »elcf; Ptorbsgebrumm,
Da fängt ein Sdjafsfopf nebenbran

per Bombarbortg gu bornen an!

1, Per Eebby benft: „Blas mir in b'Scfub
Pies 3at?r, ba mill id) meine Hub'.'
Huf feinen — »irflidj feinen [fall
©elf icb bies 3abr gum Plasfenball!"

2. Er fdjläft. 3^ocb im Hebengintmet
(Erbebt ftd; plöglicf; ein ©e »immer
llnb immer lauter tönt es — bäääb!
Pes Säuglings näditlicbes ©efräb!

g. Pod; oben, bei ^amilte Scbeurer,
Pa frad;t es nocb Biet ungeheurer
(Es fdjeint faft, bag beim (Efcftreit
Pas îîlobiliar gum (Teufel geit!

ilnb unten — ot), man fennt fie ja!
Kreifdjt jemartb bie „Palencia",
IDobet bie 3ungfrau giemlid; laut
llnb fräftig neb' bie ©aften baut!

6. §u biefem paus» unb Hacbbarfrad;
Klingt berggerreifenb nocb nom Pad;
(Ein Haungen, peulen, [fauchen, Kragen
Pon 3»ei — brei Pugenb pod;geits=Kagcn!

TrTmr77777^;

8. Pa plötglidg, gleicffam nod; gum pofpi,
Sdgrillt aud; nod; — brrrr — bas (Telephon

llnb jemanb fd;meid;elt: „Salii Kite,
[für »än »ofd; bytrer lïïiintfcbi b'batte?"

9. Pa fd;»ört ber Cebby, uöllig road;:

„IPt foil me pfuufe bi bäm Krad;?"
Pa geit me grab fo ring ga fcbinange;
Se, »oifd; bas gütig? 3 rooit ga iange

Ojeh

7. llnb auf ber ©äffe brüllen gtoei

Saufalfcb: „îïïir göb no laaang nib bei

Bis Cebby auffpringt roller IDui
llnb na, man fiept ja, was er tut

Nr. 2 Der Bär en spiegel Seite

NW«

Teààts-Bars Abenteuer
Teààg geht àiesmal nicht an àen Maskenball

-MMM

Er stopft die Ghren/dreht sich uni —
Da — auf einmal — welch Mordsgebrumm,
Da fängt ein Schafskopf nebendran

Per Bombardons. zu hörnen an!

Der Teddy denkt: „Blas mir in d'Schuh
Dies Fahr, da will ich meine Ruh'.'
Auf keinen — wirklich keinen Fall
Geh' ich dies Fahr zum Maskenball!"

2. Er schläft. Jedoch im Nebenzimmer
Erhebt sich plötzlich ein Gewimmer
lind immer lauter tönt es bäääh!
Des Säuglings nächtliches Gekräh!

-f. Doch oben, bei Familie Scheurer,
Da kracht es noch viel ungeheurer
Es scheint fast, daß beim Ehestreit
Das Mobiliar zum Teufel geit!

Und unten — oh, man kennt sie ja!
Kreischt jemand die „Valencia",
Wobei die Fungfrau ziemlich laut
Und kräftig neb' die Tasten haut!

a. Iu diesenr Baus- und Nachbarkrach

Klingt herzzerreißend noch vom Dach

Ein Raunzen, cheulen, Fauchen, Kratzen
Von zwei — drei Dutzend chochzeits-Katzen!

L. Da plötzlich, gleichsam noch zum chohn,

Schrillt auch noch — brrrr — das Telexhon
Und jemand schmeichelt: „Salti Alte,
Für wän wosch dyner Müntschi b'halte?"

9. Da schwört der Teddy, völlig wach:

„Wi soll ms pfuuse bi däm Krach?"
Da geit me grad so ring ga schwänze;

Se, .woisch das Züüg? I wott ga tanze

7. Und auf der Gasse brüllen zwei

Saufalsch: „Mir göb no laaang nid hei

Bis Teddy aufspringt voller Wut
Und na, man sieht ja, was er tut
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Lokales
Berner Stadttheater

Der Propagandachef des Berner Stadt-
theaters, wider alles Erwarten urplötzlich
und frühzeitig von seinem mehrmonat-
liehen "Winterschlaf erwachend, hat bei den
städtischen Behörden das Gesuch einge-
reicht, es seien die auf den Plätzen und
Strassen durch die Polizei angebrachten
gelben Striche ungesäumt auch auf die

Theaterkritik anzuwenden. Mit der
Begründung, es gehe der Theaterdirektion
nämlich gegen und über den Strich, was
gewisse Kritiker unter dem Strich in ihren
Zeitungen veröffentlichen, müsse allen Pu-
blizisten durch Poblizisten, wenn nötig
selbst durch Anpöblizisten, genau vorge-
schrieben werden, welche "Wege, "Wendun-
gen, Schritte, Gangarten und Ziele sie ins
Auge zu fassen hätten. Sollten diese Weg-
Weisungen durch die Behörden noch immer
nichts nützen, dann würde sich, wie man
durchblicken lässt, der berufliche Innen-
anstreicher des Stadttheaters, der der
Kritik ohnedies gerne eins anstreicht,
zwecks weiterer Striche zu überhaupt völli-
ger Streichung der Theaterberichte zur
Verfügung stellen.

Umbau des Hauptbahnhol'es
Die Dirketion der S.B.B, teilt mit:
Die brennende Berner Bahnhof-Frage

ist über Nacht gelöst worden, und zwar auf
eine ebenso einfache als geniale Weise. Als
Areal für die sofort zu erstellenden Ge-
bäulichkeiten und Geleise-Anlagen wurde
durch, die S.. B. B. cl i e„ A a r e a n g e-

kauft.
Bereits hat man damit begonnen, den

gesamten Flusslauf rings um die Altstadt
einzudecken. Sämtliche in Bern ein-
und auslaufenden Züge werden vom 1. April
an über Worb umgeleitet, auf Schmalspur-
bahnwagen montiert und via Gümligen-
Muri zum Flelvetiaplatz geführt, wo sie
auf einem grossen Trottoir roulant zur

Marziiibrücke hinunter resp. herauftrans-
portiert werden und sodann die eingedeckte
Aare befahren sollen. Die verschiedenen
Hochbrücken der Stadt werden alle um
50 bis 100 Meter verbreitert und mit zahl-
reichen Personenaufzügen verse-
hen, so dass die Fahrgäste ohne weiteres
vom Stadtzentrum aus zu den Wagen ge-
langen können. Der bisherige alte Haupt-
bahnhof wurde an Herrn Duttweiler ver-
pachtet, der den Plan hegt, dort ein auf
den Namen Ho-Ho-Ha-Du !" (Ho-
pla-Hoch-Haus-Duttweiler) getauftes Rie-
senreisebüro zu erstellen.

Die U-Bahn kommt!
Endlich muss die Direktion der städti-

sehen Strassenb ahnen herausrücken und
offiziell zugeben, dass das seinerzeit mit
soviel Harnlosigkeit erstellte schein-
bare Tramhäuschen am Bubenberg-
platz gar nicht das ist, wofür es ausgegeben
wurde. Der Schleier ist gelüftet und die
uns bereits seit langem um den Redaktions-
tisch wehenden Gerüche aus den unter-
irdischen Anlagen des obgenannten Eta-
blissements nehmen feste Gestalt an. Die
hier konstruierten Tunnels und Kachel-
räumlichkeiten sind für ein vielweiter-
gehendes Bedürfnis gedacht : sie
stellen den ersten Schritt
für eine bernische Unter-
grundbahn dar, und zwar in direkter
Rohrpostverbindung mit dem Belpmoos,
das nach wie vor den Luftschiffern
reserviert bleibt, während sich hier am
Bubenbergplatz, analog den grossen aus-
ländischen Erd- und Wasserbahnhöfen, der
erste schienenlose Baubestandteil einer U-
Bahn somit präsentiert, nach Geschlechtern
getrennt.

Dadurch dürfte die den Gemeinderat be-
kanntlich seit langem beschäftigende Frage
einer Strassenbahn durch die abgelegenen
Gebiete des Bremgartenwaldes endgültig
hinfällig Werden: der Besuch des unter-
irdischen Bubenberg-Bahnhofes ist aus-
serordentlichbefriedigend, so

dass mehr und mehr eine fühlbare
Verkehrsentlastung im Brem-
gartenwald festgestellt werden kann.

Ein Opfer der Zeit
Nun ist auch unser Hallenschwimmbad

„Sommerleist" den neuen Verhältnissen
gewichen und vom Erdboden verschwunden.
Kein Wunder, denn zur Zeit seines Ent-
Stehens war Bern ja bekanntlich bloss ein
ganz kleines Dorf und besass infolgedessen
also nur fünf Schwimmbäder. Die in der
jüngsten Epoche einsetzende geradezu ka-
tastrophale Rückwärtsbewegung des Spor-
tes im allgemeinen und des Schwimmens im
besonderen führten zwangsläufig zu dem
heutigen traurigen Resultat.

In den letzten Wintermonaten lag das
Sommerleistbad völlig vereinsamt
da. Dicke Spinngewebe versperrten den
Zugang, in der Schwimmhalle wucherte
das Unkraut meterhoch zwischen den Flie-
sen empor und das Bassin war ausschliess-
lieh von Molchen, Fröschen und Einsiedler-
krebsen im dichten Seetang bewohnt.
Glücklicherweise brachten die Blau-
kreuzler für diese trostlose Lage einiges
Verständnis auf und sandten ab und zu
ihre wassersüchtigen Leute ins Bad. Aus-
serdem wurden in regelmässigen Abständen
ein paar des Schwimmens ganz besonders
kundige Solisten des Berner Stadt-
theaters hieher beordert. Das bisher
durch das städtische Greisenasyl im „Som-
merleist" gepachtete Fischereirecht dürfte
voraussichtlich mit der auf den 1. April
hin zu erwartenden definitiven Schliessung
des Bades ebenfalls erlöschen.

Die geradezu blödsinnige Idee,
den lumpigen paar Zehntausenden wegen
von städtischen Badegästen, die auch
wintersüber gerne in einem geschlossenen
Bad herumschwimmen möchten, ein neues,
grosses, städtisches Hallenschwimmbad zu
errichten, muss zum vorneherein ganz
energisch zurückgewiesen
werden!

Unter der Kirchenfeldbrücke

empfiehlt sich bestens

E. Kindhauser-Probst
Küchenchef

empfiehlt sich bestens
Franz Peschl

| Hold zWlldtn Man
J A a r b e r g e r g a s se und Ryffligässli

Restaurant und Burestube

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, MünAner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und FlasAenweine. —
Gute KüAe. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthridi.

schlechtgeformte oder

O-X-BEINE
werden ohne Berufsstö-
rang beseitigt. Prospekte
gratis durch Fussarzt
Furienmeyer, Luzern,
Postfach 448 A, oder F. E.
Müller, Chemnitz 16/23,

Gabelsbergerstr. 61.

BÜSTE
wird fest, straff und voll, in 4-6
Wochen, absolut unschädlich,
prima Referenzen diskreter
Nachnahmeversand à Fr. 4.50

nur durch :

La Jeunesse Abt. T, Kalch-
biihlstr. 46, Zürich 2 (46)

EIN
DUNKLER PUNKT

über 300 Seiten,viele Abbil
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten,in
allen Ländern, bei allen Vol

kern. Brosch.Fr.10..geb. 12
GÄCHTER r.Thalberg 4 Gfflf

Berns
grösster Maskenball

im Kursaal Schänzli
Samstag Abend 29. Febr. 1936

Café «tufcolf
RESTAURANT FRITZ EGLI

empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplai) 3

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Dtnert und Souper» & Fr. 3.—
Prima Wal na - KardlnalblsrFraiburg

Raatau ration zu JederTacaszait- VeralnslokalltSten

Hotel Schwelzerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schupbach, Dir.

Abonniecl &sn „8ä«ett()iicg>l
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I^o^ale«
Kernel' Ktacktbeater

Der Bropagandaebet des Berner 8tadt-
tbsaters, wider alles Krwarten urplötxliek
und krübxeitig von seinem mebrmonat-
lieben '(Vinterscblak erwsebend, bat bei den
städtisebsn Lebörden das (lesncb einge-
reiebt, es seien die unk den Plätzen und
8tras8sn dureb die Polizei angebraobten
gelben 8trlebe ungesäumt aucb auk die

Dbeaterkritik anxnwsndsn. Nit der
Begründung, es gebe der Bbeaterdirektion
nämlicb gegen und über den 8tricb, was
gewisse Kritiker unter dem 8trlck in ibren
Leitungen vsrötkentiicbsn, müsse allen Bn-
dlixisten dureb Bodllxlsten, wenn nötig
selbst dureb Vnpöblixisten, genau vorge-
sebrisden werden, welebe ^Vegs, '(Vendun-
gen, 8ebritts, (tangarten und Ziele sie ins

âge xn lassen bätten. Sollten diese V(sg-
Weisungen dureb die lZebörden noeb immer
niebts nütxsn, dann würde sieb, wie man
durebdlieken lasst, der berukliebe Innen-
anstreiebsr des 8tadttbesters, der der
Kritik obnedies gerne eins anstreiebt,
x weeks weiterer Strieke xu üderbaupt völli-
gsr 8treiebung der Vbeaterbericbte xnr
Verfügung stellen.

kinbau lies ttauptbabickote«
Die Dirkvtion der 8.1kl!. teilt mit:
Ois brennende lZsrnsr Babnbot-Brsge

ist über Kaebt geläst worden, und xwar ant
eine ebenso eintsebe als geniale (Veiss. .VIs

Vresl lür die sokort xn erstellenden (te-
bäuliekksitsn und (teleise-Vnlsgen wurde
dureli ilie 8.. B. IZ. die^á are ange-
kautt.

Bereits bat man damit begonnen, den
gesamten Blusslaul rings um die VItstadt
einzudecken. Sämtlicbs in Bern ein-
und auslautenden Züge werden vom 1. Vprll
an über >Vorb umgeleitet, auf 8ebmslspnr-
dabnwagsn montiert und via (tümligsn-
lVluri /.uin Kelvetiaplatx getübrt, wo sie
auf einem grossen Orottoir roulant xnr

IVlarxilibrüeke binunter resp, berauttrans-
portiert werden und sodann die eingedeckte
Vare beksbren sollen. Oie verscbiedenen
Koekbrüeksn der Stadt werden alle um
SO bis 100 ZVleter verbreitert und mit xakl-
reicben Bersonsnanfxügsn verse-
ben, so dass die Babrgäste obne weiteres
vom Stadtzentrum aus xu den V/agon gs-
langen können. Oer bisberige alte Haupt-
babnbot wurde an Herrn Outtweiler vsr-
pacbtet, der den Blan bsgt, dort sin auf
den Kamen Ko-Ko-Ka-Dn !" (Ko-
pla-Kocb-Kaus-Outtweilsr) getauftes Bis-
senreisedüro xo erstellen.

Die K-Labn lroniint!
Kndlicb muss die Direktion der städti-

scben Strassenbabnen berausrücksn und
offiziell xngeden, dass das seinerzeit mit
soviel Harmlosigkeit erstellte s c b s i n-
bare drambäuseben am Bubsnberg-
platx gsr nicbt das ist, wofür es ausgegeben
wurde. Der Scbleier ist gelüftet und die
uns bereits seit langem um den Bedaktions-
tiscb webenden Bsrücbe aus den unter-
irdiscben Vnlagsn des okgenanntsn Bta-
dlissements nebmen teste (lestait an. Die
bier konstruierten Ounnsls und Kackel-
räumlicbkeiten sind für ein vielweiter-
gebendes Bedürfnis gsdacbt: sie
stellen den ZM" ersten 8cbritt
für eine derniscko tinter-
g r u n d d a bn dar, und /war in direkter
Bobrpostverbindung mit dem Bslpmoos,
das nacb wie vor den Outtscbiffern
reserviert bleibt, wäkrend sieb bier am
Bndsndergplatx, analog den grossen aus-
ländiscbsn Krd- und ^Vasserdabnböken, der
erste scbienenlose Laubestandtsil einer tl-
Babn somit präsentiert, nacb (leseblecbtern
getrennt.

Oadureb dürfte die den (lemeinderat be-
kanntlieb seit langem bescbäktigsnde Brags
einer 8trassenkabn dureb die abgelegenen
Beide te des Lremgartenwaldes endgültig
bintällig werden: der Bssucb des unter-
irdiscben Bubenberg-Babnbotes ist aus-
serordentlicbdekriedigsnd, so

dass mebr und mebr eine fübld a re
Vsrksbrsentlastung im Brsm-
gartenwald festgestellt werden kann.

Lin Opker der Xeit
Kun ist aucb unser Kallenscbwimmbad

„ 8ommerleist" den neuen Vsrbältnissen
gswicben und vom Brddodsn verscbwundsn.
Kein Wunder, denn xur Zeit seines Knt-
stsbens war Bern ja bekanntlieb bloss sin
ganx kleines Oork und besass infolgedessen
also nur fünf 8cbwimmdäder. Die in der
jüngsten Kpocbe einsetzende geradezu ka-
tastropbals Bückwärtsbewegung des 8por-
tes im allgemeinen und des 8cbwimmens im
besonderen kübrtsn Zwangsläufig xu dsni
beutigen traurigen Besultst.

In den letzten Vdntermanaten lag das
8ommerleistbad völlig vereinsamt
da. Dicke 8pinngswebe versperrten den
Zugang, in der 8ebwiminbaIIe wucbsrte
das Unkraut metsrboeb xwiscben den Blie-
sen empor und das Bassin war ausscbliess-
lieb von iVlolcbsn, Bröscbsn und Kinsiedlsr-
krebsen im dicbtsn 8sstang dewobnt.
Ldücklicberweisö bracbten die Blau-
kreuxler kür diese trostlose Bage einiges
Verständnis auf und sandten ab und xu
ibrs wasssrsüebtigsn Beute ins Bad. Vus-
serclem wurden in regelmässigen Vbständen
ein paar des 8cbwimmens ganx besonders
kundige 8olisten des Berner 8 t a d t-
t beaters bieber beordert. Das bisbsr
dureb das städtiscbe (Ireisenasvl im ,,8om-
merleist" gspacbtets Biscbereirecbt dürfte
voraussicbtlicb mit der auf den 1. Vpril
bin xu erwartenden definitiven 8ebliessung
des Bades ebenfalls erlöscben.

Die gersclexn blödsinnige Idee,
den lumpigen paar Zebntausenden wegen
von städtiseben Badsgästen, die aucb
wintersüber gerne in einem gescklosssnen
Bad berumscbwimmsn möcbten, ein neues,
grosses, städtiscbes Kallenscbwimmbad xn
erricbtsn, muss xum vornebsrein g a nx
snergiscb xurück ge w i esen
werden!

tinter der Kircbenkeldbrüeks

smptikblt sicb bestens

Kücbsncbsf

omplisbit sick bestens

krsni pezckl

i ^ s r b s rg s r g s z zs u n ci k^iiligäüli »

Ks5tsursni un«i kureziuke

cxi-à oettv
pilsner, Vkuockner, keeurexerü Bribourx-
Lier. — Beine otkeae uo<l Bl»,rkenweine. —
Oute Kücke. — (Zrosser u. kleiner 8s»l kür

Ls empkeblt sick bestens O.

» -XB! IÄ IS

gratis âureb I^ussgrxt
k^urlenme^er, kuxern,
kostkaeb 448 oàer 16.

IVlüller, Lkemnitx 16/23,

vri5?e
wircl fest, stksff unc! voll, in 4-6
Woobsn, absolut unsobâciliob,
prima f?sfsrsnxe-n ckskrotsr
I^aobnabmSvsrsancl à k^r. 4.60

nur clurob:

ts leunosso ktbt. 7, Xslek-
bllklstr. 4«, Xiirîck 2 ras)

vllßlkU« pvktlîl
über ZOO Zeiten,viele /lbbit

ciunzen, bebonüeit die krucbl
obireibungoüen leiten.in
alien lanciern, bei allen Vö!

icern. broscb.blü.AebdZ
àlllkK rllioldei^ 4 üküf

Lern»
grösster 54s»ksnbs>l

im Kursaal Zeliân?!!
Ssmstsg ktdsnö 2S. kedr. 1SZS

snnpllvtül Sl-Zi daslsrì»

«oîsl kestsursnt »ßstionsl

pr> m» In» -K»r-tIn»Ib>»rpr»Iburx
e,»t»ur»tl«>n t»cl»r'r»r,»r»lt- V»c»!n»Iok»IItSt»n

«otel ZckMvIisrkok S«?n
^rstklassiAes ttote! ^esenüber âem Laknkof.
Tlexsnte LeseUsckaftsrâume, ksnkettsâle,
Konferenxximmer. Restaurant français, Lrlk.

grosses (ake-pestaursut. B. Scbllpdscb, 0!r.
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Ein Eastnaditsumzug
in Bern?

Der kürzlieh insgeheim nächtlich tagende
Gemeinderat der Stadt Bern hat, wie unser
Sonderberichterstatter meldet, beschlossen,
in unserer Stadt analog Basel ebenfalls einen
Karnevalsumzug zu organisieren. Wir sind
in der angenehmen Lage, unserer Leser-
schaft schon jetzt einige Einzelheiterkeiten
der Zugsordnung bekannt zu geben. Die
bernischen Frontisten werden durch
eine malerische Gruppe vertreten sein, unter
ihren Fülireren Schlagringier und
Stahlruthauer. Eine Abteilung
für sich bringt das Stadttheater,
das in Kostümen aus der Zopf-
zeit auf den Spielplan tritt. Ein grosser
Festwagen der versäumten Gele-
genheiten zeigt Herrn Regierungsbös
H a t i g e r, den das Publikum zweifelsohne
mit sehr haupt wacher Aufmerksam-
keit betrachten dürfte. Der Bernisch e

Orchesterverein hat seine Mit-
Wirkung ebenfalls zugesagt: er wird im
Zeichen einer leeren Quint aufrücken,
um hiedureh in anschaulicher Weise die
Frequenz seiner Konzerte vorzudemon-
strieren. Ein Detaehement der „ X euen
Zeit'' konnte indes nicht berücksichtigt
werden, in Anbetracht der winter-
liehen Temperatur.

®

Kunst-Cholik
Wie uns die Direktion des B e r n e r

Stadttheaters mitteilt, handelte es
sieh bei den Urhebern der störenden
Schnarehlaute, die neulich anlässlich der
Brautgemach-Szene von Wagners „Lohen-
grin" im ganzen Haus so verheerend an-
steekende Wirkungen hervorgerufen haben,
nicht, wie zuerst angenommen wurde, um
ein junges, neuvermähltes Ehepaar, sondern
vielmehr um zwei hochbetagte, zweimal
verwitwete und dreimal geschiedene Logen-
schliesserinnen. Sie sind inzwischen denn
aueh fristlos entlassen worden, infolge „Reffes, lue die Tfcf)ämppts=©(uttgge ©cete, cfjumm, mie œei o ftungge,
Feigheit vor dem Feinde. H)o die 3t»öi dect tüe oerfuuffe, Une mit is i dä fjuuffe!"

TRINKT
<//*? yksrzévV

{SCHAUMWEIN
Vori allen Jurien höchstprämieiT

Probekistchen von 6 Flaschen an sortiert

EmmentaJische
Oihstweingenossensdiaft Ramset

Telephon Ramsei 34.40, Bern 34.365

it «n- ; _

Qualität u. günstiger Einkauf :

Regen-
Stock-
Garten-
Strand-
Balkon-
Taschen-

SpazleratScke - Tourtstenstdeke
Reparaturen and Ueberzlehen

Schirmfabrik LÜTHI
Bahnbotiiiatz-Ssbwiizerlioflaube, BERN

©efübl im ©eroül)l
Zeichnung von Chemp

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 278, Bern. —
Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

Café Barcelona, Bern
Prima and reefie Weine / VorzdgiicAe dpdriiiis / Peine
iiAüre / Café Express / Grosses /Consispiei-Oreftesirion
(einziz in Bern) lnh. J. Romagot«

29. Febr.

Alhambra
Haskenball

zum Löwen
iSpifaZgaj.se - iScAaupZafzgajj«

BERN
E. ROHRBACH-ROTH

Humor

4 rassige Kapellen
Fröhlichkeit Gemütlichkeit
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in Rern?
Der küixlied insgvdeim nüvdtiied lugende

Leineindvrst der 8tsdt Lorn tint, wie unser
konckvrderivdters lutter meidet, desvdlossvn,
in unserer ktudt unulog Dasei vdent'alis villeu
Xarnvvalsumxng xu organisieren. Wir siiul
in tier angenedmen Luge, ullsvrer Leser-
sedukt sviillll jetxt einige Linxeideiterkeiten
«ivr Xngsordnung dedunnt xn geden. Die
dernisvden I? r » n t i s t e n werden dured
eillv ntulvrisvdv Drnppv vertreten sein, unter
ikren Indreren 8 e d i a g r i n g i e r nnil

8tudirut duner. Lille Ldteiiuug
iür sied dringt «lus 8 t u d t t d e u t e r,
Aus in Kostümen uns lier Xo gt »

x e i t unk den 8pielplun tritt. Lin grosser
Lestwugen der versäumten L e I e -
Aendvitvn xvigt Herrn Dvgivrungsdüs
It u t i g e r. <ien «ins I'udlidum xweikeisodne
init svdr d a n p t w u v k v r Xukmerksum-
doit detruedtvn dürktv. Der D e r n i s e I> e

D i e d v s t v r v v r e i n dut seine Mit»
Wirkung edvnkaiis xugesagt: er wird im
^vivden einer leeren yuint uukrüeken,
um divdurvd in unseduuiieder Weise die
Lrvguvnx seiner Konxerte vorxudemon-
strieren. Lin Dvtuvkvmvnt à X v n en

e i t " konnte indes niedt dvrüeksiedtigt
uerden, in Vndelruedt der winter-
iivdvnLvmpvrutur.

T

Wie uns lüv Direktion des U v r n e r
8tackttdvutvrs mitteilt, dundeltv es
sied dei lien Lrdedern der stören,ien
8ednurediaute, die neulied unlüsslivd ,ier
Druutgemued»8xvnv von Wagners ..Loden»
grin" im gunxon IIuus so vvrdeeremi un»
stevkendv Wirkungen dvrvorgvruken dudvn,
niedt, wie xuvrst »ngenommen wurde, um
ein junges, nvnvvrmäditvs Ldvpaur, sondern
vieimvdr um xwei doeddetugte, xweimul
verwitwete und dreimal gesedieilvne Logen»
sediivssvrinnvn. 8ie sind inxwisvdvn ilenn
uuvd iristlos vntiussen worden, intolge «Issses, lue dis Tschumppis-Glungge Grete, chumm. mir wsi o stuuggs»

Lvigkeit vor dem Lein de. Wo die Zwöi dert tüe versuuffo, tZne mit is i ää Huusfe l"

vcniu««m»i
Vvri ollen Iiöcksipr-^mieLt'

krobekistcken von 6 Llsscden an sortiert

Lmmentalisctìe
Odstweinzenossensctiskt ksmsei

Lelepdon kamsei 24.40, kern 24.265

5 Â
üuslität u. giinstiger Linliauf:

ktegen-
îtoà-
vnrten-
Ztrnnd-
kâlìco»«
?»«!»«».

îp»nler»t«à - ?onrl»t«»»tdeli«
Itcp»r»tnren and vederrleke»

8àmfabi-il<
gziiiiliiif»>à5îd«>»ii«itil>llîlllde. Stklt

Gefühl im Gewühl

»ickvr»«» - 5«»ut»
» »

?v»tk»ck transit 27S, ver». —
^.lls sQâer» »»»it. ^rtilcei
sdkQso in dester Ousliìàt.

<skà vsrcelons, vsrn
?rûna and reette it'eme / Vor?äx/>c/!e ^p^rt/i/5 / /'«me
titSr« / tia/F âpre« / lZroesei /tllN5<5piei-0rc/i«!<r>c>n
teiorix in Lern) Ink. I. ItoimaKn,»

29. k^sb!-.

»Itismdrs
DHsskvnds»

2^ì»ir»

iiumor

4 »sssigs KspsIIsn
Lrödiiodksit lZsmütücdksit
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31mtlid)er 2etl

prefte=2?o<Derori>nuna
®ex S3ujibeêiat bet fctjWeij. ©ibgettoffenfcpaft gibt Ijiemit betont, bafj er, geftüfct auf
Strt. 96845bis, 10101 ter unb 336699, Sttinea 169, trnb in 3tntoenbung Bon § 0, 5 her

tn?t)etigert Uttorbnuttg, gang au? ber garantierten Serfaffung geraten ift unb in Ilm«
toanblung ber bisherigen ^reiljeit bcr greffe in eine greffe ber greifjeit fotgenbe? mit
fofortiger SBirfung Berfngt, um ben

Auawuihfen èes
gu fteuern:

a. ®er Verlauf Bon geitungen, Qeitfctjriften, 3eMopett, §erbft«3eitIofen unb 3eW"
puttïtert auf ben ©tragen unb in fio?to erfolgt ab tfeute nur nod) toätjrenb ber

ungeraben Mortale unb auêfdjlieglicî) giüifdjen 3.30 unb 4 llf)t morgen? früt).
b. Sil? Sertäufer Werben f)tegu nur nod) Herren unb ®amen mit abgefdfloffenem

UniBerfitätSftubium in ben gädiern Slftrotogic, Sanbtrit unb ©peltral«3tnatt)fe gu«

getaffen. ®ie Stnftettog erfolgt auf alle g-älte Mop pxooiforifd) unb toirb erft nad)
fünfjähriger Setoätjrunggfrift, ioenn in biefer Qeitfpanne gericïfttid) nadjtoeiêbar
nidjt met)t al? brei 3eiturtg?ejemptare burd) ben Sanbibaten refp. bie Stobibatin Ber«

tauft toorben finb, in eine Borläufig enbgüttige umgetuanbelt.
c. 21t? Seltne ift für Samen grope Stbenbtoitette, für Herren @efellfd)aft§angug Bor«

gefdjriebcn. gm galle nadjgeioiefenet Mittellofigfeit tonnen au?nat)m?Weife palfi«
modelte Seffou? refp. ©portmüpe an ©telle be? jjgtinber? geftattet toerben. gebe?
Mcrlmat be? Sertäufer? reff), ber Serfäuferin, ba? auf ben geitung?Berlauf tfintoeift,
ift ftrengften? unterfagt. Sit? Segitimation bient au?nagm?Io? ein bepötbltdjet ©lern«
f>et auf bie tinte SSabe.

d. Ser neiftige gittjatt unb bie (4rüge bcr gum Sertaufe gelattgenben Qeitungen bür«
fen ïeineSfalls bie inneren unb äugeren Stu?mage biefer gaftnacf)t?geitung überfdfreiten.

e. SölUg herholen ift jefaeS Stnpreifen ber Söate, fei e? auf atuftifdjem ober optifcpem
SBege ober mittet? be? ,®erud)e?. Sie 3eitung?Bertäufer gaben it)re Dbjette brei«

fad) Berfiegett in röntgenunburdjtäffigcm SteiBerfdjtug auf bcr naetten Sruft gu
tragen, ©oltte fid) tuiber alte? ©rmarten trogbem ein tauftuftige? gnbiBibuum einem
geitungêBerïâufer nägern, fo gaben g-rage unb SSütwort in jebem eingetnen Tratte
in d)ineftfd)cr ©firacge unb gubem brieflich per poste restante gu erfolgen.

f. Ser Sunbe?rat beBorgugt gu biefem Stmt in erfter Sinie ïotatinuatibe, in 2tu?«

nagmefätten gu minbeft SolüSagme, coettluell aud) ISgoteratranfc in fortgefegritte«
nem ©labium ober menigften? Sanfiftuntme.

g. Sic StuSgäubigung beg oerlangten $eitung barf nirgenb? auf birettem SBege er«

folgen. Sic Sermitttung itbernegmen au?fcglieglid) bie gnfagen be? ftäbt. ©äug«
ting?geime?, für loetd)e giemit eine 3tlter?göd)ftgutaffung?grenge Bon brei SSodjen
feftgefegt mirb.

h. 2tt? gaug fgegicite Scrgattuiigsntagrcgctn für bie Sertäuferinnen reff). Sertäufer
Werben betontgegeben, bag biefe fid) Weber im g-reien nod) in gefegtoffenen
Säumen aufgatten, bag fie fid) nidjt ait irgettb eine Meinung, au Sratnfcgienen
ober Monbftragten antegnen unb feincSfalt? Weber figen, liegen nod) frei gerum«
gegen bürfen.

i. Sie geitungsoertäufer finb gegalten, tag?über augergatb igrer eigenttid)en Seruf?«
geit, mit einer unburdjftcgtigen Siugenbinbc oerfegen, fieg mögtiegft fegnett unb ltn«
Bermutet an bcit Oertegr?reicgften ijSunttcn ber ©labt Bor bie Stutobuffe unb Mo«
torräber gu begeben, bamit fie nod) fdptclter at? mögtid) überhaupt BerfcgWiitben.

Sern, ben 15. gebruar 1936

îhntiidje
33ekanrilmad)ung

gtt ber ©tabt 9teu=3Ruri=Soltm, 11. S. St., ftarb am
31. September Oorigen gagre? ber ©roginbuftriette gogtt
Sfoobrotu Sütl)i)=8oo3lt, ber fid) at? ©herleitet be? be«

tonnten 3igarren«©tummeI«Sruft? ein riefige? Sermögen Bon

895640 723456 254983 354657 928374 657483 554477

Dollars und 35,5 Cts.

erworben gat. ©r ftarb unBergeiratet, tinberto? unb ogne
inbirette ©rben unb tonnte nur nod) mit feinem aller«
legten $aud) taum görbar ftüftern:

„Mein Vermögen fott giutfdjen Segntonn, Sntbcr unb
Marti in ber 2 ig tu et,5 geteilt werben."

Stöger biefer brei Stamen Segntann, Seemann, Se«

mann, Seeman, Segman, Segmmann, Seemaan, £>uber,
Rubber, tgmpber, §ugbeer, Marti, Marbi, Matr&i, Marbti,
Martbi, Magrbi, Martie, Martg Wollen füg bt? tängften?
am 1. Stprit metben im ©rladjergof, Wo ignen ber Setrag
ogne »eitere gormatitäten buret) bie bortige ißu|frau au?«
begagtt Wirb. 3tu?Weife finb angefügt? ber @töpe ber
©ttmtne itberflüffig.

Sliltiam Seittgeuiuurg, Sermögen?o erWalter

Ich küsse Ihre Hand,
Madame,

nur, wenn Sie sie gelt, vor-
her gewaschen haben.

Warenhaus Herzig
Scgofegajjc

Kleine 9tu?wagt
©rofje greife

3tu?fd)tieglid)

©araen= Bedienung
llnfer ißerfonat ift fegr ent«
gegenlommenb unb geigt
ggnen alte?, Wa? ©ie gu
fegen Wünfcgen. — Sieferun«
gen au?»ärt? (aucg naegt?)

TOir Judjctl per jof ort
nocg einige

flerführunfl^amen

Berner Stadttkeater
Direktion : Geschäfts - Zar

Wodl ohne
en rechten

und Kunst-Zimmermann

Spielplan

Sonntag: M a t i n e e f :

Em AVinterscklafinärdien
Propagandaioses Saisonstück von September bis Mai

Schlaf Nachmittags:
Das Breiscliäderlli ans

Erstes Schäderl : leer
Zweites Schäderl: siehe 1. Seh.
Drittes Schäderl: siehe 2. Sch.

Schlaf Abends:

ELLsas .räum
in „Lohengrin", 2. Akt

erfüllte sich leider im E r n s t nicht

Montag :

Die Weter
kann spazieren gehen

Ein hochdramatisches Trauerspiel für Unbeschäftigte
von Gerhaupt Zimmermann

Beginn: September. — Ende: November

üie/istag :

Wallenstems .Lagerbieridee
mit Bajazzbandmusik

im Rosengartenlaubestil
Sämtliche Sitze mit Kühlanlage für Gefrierfleisch

Velo-Garage inmitten der Szenerie
Herren in Regenmänteln erhalten den Vorzug als Feueranbeter

Mïttwoc/i:

Zimmermann, was nun
Ein kassenschwaches Zickzackstück

mit
Einlagen des Defizitter-Klubs

ilonnto-stag :

D ie dreissig ^M_uskeltîere
Gastspiel des Stemmklubs „Zum Bärengraben"

Preis-Hochreissen eines heruntergekommenen Renommees

Efeitag :
Kummerspiele

in der Häfeli-Schulwarte

XJnterlassungssünde
Zum 500. Mal

geschlossen wegen geistiger Reparatur
Nächste Aufführung frühestens am 31. April und nur, wenn
zusammenfallend mit Opernpremiere im Stadttheater, Öra-
torium im Münster, Sinfoniekonzert im Kasino, Erdbeben,

Sturmflut oder Kirschwasserhose

iamstag :

Orpk der XJnterlicrpneus in aer VJ nterliosenwei
oder

Der entschwundene Tenor
Ein Vexierbild

Dauer: zwei Monate
Motto:

„Durch diese hohle Kasse muss er kommen"

Sonntag :

Nîemand
weiss, was da eigentlich los ist

Ein Studio- Mysterium unter Ausschluss der Ocffenllichkeit
Nur für Studierte

Solo-Einlage der S t u d i o - Direktion :

„Brav Gelder muss der Stadt-Vater schicken, wenn der Herr
Sohn studieren soll"

Studio- Chor des Verwaltungsrates:
„O jerum, jerum, jerum, o quae mutatio rerum!"

Zwischenakttänze
ausgeführt

durch den Studio- Liebgott, den Studio- Heiland und die
Studio- Maria

Anschliessend an die Vorstellung:

Trauer-Fackelzug für den Autoren -,

NB. der Direktion: Da es sich nur um die belanglose Kleinig-
keit einer Uraufführung handelt, wird von jeder belästi-
genden Aufklärung des tit. Publikums Umgang genommen
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Amtlicher Teil

Preffe-Aoivewrdlnmg
Der Bundesrat der fchweiz. Eidgenossenschaft gibt hiemit bekannt, daß er, gestützt auf
Art. 96846bis, 19101 ter und 336699, Alinea 169, und in Anwendung von Z 9, 5 der

bisherigen Unordnung, ganz aus der garantierten Verfassung geraten ist und in Um-
Wandlung der bisherigen Freiheit der Presse in eine Presse der Freiheit folgendes mit
sofortiger Wirkung verfügt, um den

zu steuern:

m Der Verkauf von Zeitungen, Zeitschriften, Zeitlupen, Herbst-Zeitlosen und Zeit-
Punkten auf den Straßen und in Kiosken erfolgt ab heute nur noch während der

ungeraden Monate und ausschließlich zwischen 3.39 und 4 Uhr morgens früh.
b. Als Verkäufer werben hiezu nur noch Herren und Damen mit abgeschlossenem

Universitätsstudium in den Fächern Astrologie, Sanskrit und Spektral-Analyse zu-
gelassen. Die Anstellung erfolgt auf alle Fälle bloß provisorisch und wird erst nach

fünfjähriger Bewährungsfrist, wenn in dieser Zeitspanne gerichtlich nachweisbar
nicht mehr als drei Zeitungsexemplare durch den Kandidaten resp, die Kandidatin ver-
kauft Worden find, in eine vorläufig endgültige umgewandelt.

0. Als Tenue ist für Damen große Abendtoilette, für Herren Gesellschaftsanzug vor-
geschrieben. Im Falle nachgewiesener Mittellosigkeit können ausnahmsweise halb-
wollene Dessous resp. Sportmütze an Stelle des Zylinders gestattet werden. Jedes
Merkmal des Verkäufers resp, der Verkäuferin, das auf den Zeitungsverkauf hinweist,
ist strengstens untersagt. Als Legitimation dient ausnahmslos ein behördlicher Stem-
pel auf die linke Wade.

6. Der geistige Inhalt und die Größe der zum Verkaufe gelangenden Zeitungen dür-
fcn keinesfalls die inneren und äußeren Ausmaße dieser Fastnachtszeitung überschreiten.

s. Völlig verboten ist jedes Anpreisen der Ware, sei es auf akustischen: oder optischem
Wege oder mittels des Geruches. Die Zeitungsverkäufer haben ihre Objekte drei-
fach versiegelt in röntgenundurchlässigcm Bleiverschluß auf der nackten Brust zu
tragen. Sollte sich wider alles Erwarten trotzdem ein kauflustiges Individuum einem
Zeitungsverkäufer nähern, so haben Frage und Antwort in jedem einzelnen Falle
in chinesischer Sprache und zudem brieflich per posts rostunts zu erfolgen.

1. Der Bundesrat bevorzugt zu diesem Amt in erster Linie Totalin Valide, in Aus-
nahmefällen zu mindest Voll-Lahme, eventuell auch Cholerakranke in fortgeschritte-
nem Stadium oder wenigstens Taubstumme.

A. Die Aushändigung dex verlangten Zeitung darf nirgends auf direktem Wege er-
folgen. Die Vermittlung übernehmen ausschließlich die Insassen des städt. Säug-
lingsheimes, für welche hiemit eine Altershöchstzulassungsgrenze von drei Wochen
festgesetzt wird.

b. Als ganz spezielle Verhaltungsmaßregeln für die Verkäuferinnen resp. Verkäufer
werden bekanntgegeben, daß diese sich weder im Freien noch in geschlossenen
Räumen aufhalten, daß sie sich nicht an irgend eine Meinung, an Tramschienen
oder Mondstrahlen anlehnen und keinesfalls weder sitzen, liegen noch frei herum-
gehen dürfen.

i. Die Zeituugsverkäuser sind gehalten, tagsüber außerhalb ihrer eigentlichen Berufs-
zeit, mit einer undurchsichtigen Atigenbinde versehen, sich möglichst schnell und un-
vermutet an den verkehrsreichsten Punkten der Stadt vor die Autobusse und Mo-
torräder zu begeben, damit sie noch schneller als möglich überhaupt verschwinden.

Bern, den 15. Februar 1936

Amtliche
Bekanntmachung

In der Stadt Neu-Muri-Town, U. S. A.,^ starb am
31. September vorigen Jahres der Kroßindustrielle John
Woodrow Liithy-Loosli, der sich als Oberleiter des be-
kannten Zigarren-Stummcl-Trusts ein riesiges Vermögen von

WM 723458 254383 354857 328374 857483 554477

llà5 uml 35,5

erworben hat. Er starb unverheiratet, kinderlos und ohne
indirekte Erben und konnte nur noch mit seinem aller-
letzten Hauch kaum hörbar flüstern:

„Mein Vermögen soll zwischen Lehmann, Huber und
Marti in der Schweiz geteilt werden."

Träger dieser drei Namen Lehmann, Leemann, Le-
mann, Leeman, Lehman, Lehmmann, Leemaan, Huber,
Hubber, Huhber, Huhbeer, Marti, Mardi, Marrdi, Mardti,
Martdi, Mahrdi, Martie, Marty wollen sich bis längstens
am 1. April melden im Erlacherhof, wo ihnen der Betrag
ohne weitere Formalitäten durch die dortige Putzfrau aus-
bezahlt wird. Ausweise sind angesichts der Größe der
Summe überflüssig.

William Veilchenwurz, Vermögens»erwalter

loll KÜ886 llireiianch
IVlaàme,

nur, xvonir Lie sie geil, vom
der gmvasobvo llsbeo.

WiUMllM llölAg
Schahgasse

Kleine Auswahl
Große Preise

Ausschließlich

Damen- Bedienung
Unser Personal ist sehr ent-
gegenkommend und zeigt
Ihnen alles, was Sie zu
sehen wünschen. — Lieferun-
gen auswärts <auch nachts)

Wir suchen per sofort
noch einige

Versührungs-Äamen

virektion : kiesoliätts - 2ar unci Kunst-Timmermann

i8pie1p1an

^Vinteiscìûlaliuâlcìieu

Du« Rreiscltäclerlltau«

lisas rauru

ManMg:
Die ^Vel?er

von verlraupt Aimmermaim

^Valleusteiu« I^aZerliieri^ee

<iiurnerrnanu, was nun

Umlagen des I)eki?itter-Klut>5

tdoum-eà-j:

Die ^reissiA ^^.its^eltiere
Vastspiel des 8tommkluks ,,55um RäreuAralieu"

V'reünA:
liummerspiele

DnterIa«suuZs«üuc!e
2um 500. à!

Leseklossen we^en ^oistiZer Reparatur
Naeksto àkkûlrrunZ krüliestons am 31. ^pril und

nur,^ worm

LamàZ:

Drá cler Duterlicrptieus in uer tD nterNosenvvet
»er entsclrvvunäene Tenor

Nolto:

LWmàZ:
^leruancì

>vviss, >VA8 âkì eÎAeitlIioli Î8l,

Lin 3 tu djo - Älzfsterium unter ^.usseliluss der vollen tljelikvjt
Nur lür 3 t u d i e r t o

,,0 Herum, Herum, Herum, o quae mutatis rorum!"
X w i 8 e It e n à ìc 1 î â it 55 e

ausZekükrt

.^useliliesseud an die Vorstellung:
1 r s u e r - ll s r 1< <z I? u g kür ckeu /Vuto reu

NL. der Direktion: va es sielr nur um clie delanAloss XlemiK-
lceit einer vrauklülrrunA liandelt, wird von Heder delästi-
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Schundfunk-Programm
für

Montag, den 31. Februar 1936

Gemeinschafts - Schändung von Leeromiinster,

Sottise und Monte-Tschäderi

11.00
11.15
11.30
11.45
12.00
12.15
12.30
12.45
13.00
13.01
13.39
13.40
13.45

14.00

14.30
14.52
15.00

15.30

16.30

16.45
16.50
16.55
17.00
17.05
17.10

18.10

23.15

Grammophonkonzert
His Maters Voici-Auslese
Polydor-Querschnitt
Auditions de grammophon
Schallplattenmusik
Musikalischer Salat (Platten)
Funkgrammosendung
Die Viertelstunde der Jodler-Aufnahmen
Odeon-Einlagen
Sendestörung
ca. Behebung der Sendestörung
Flausenzeichen
„Die Rolle der Zahnbürste im Spiegel der alt-
griechischen Tragödie", Vortrag von Prof. Dr.
0. O. Sodian
Schwachmittagskonzert der Bümplizer Vielhor-
monie :

1. Das Echo vom Wohlensee, Ländlerpolka
2. Trauermarsch aus der „Götterdämmerung"
3. Wo Oasenpalmen rauschen, Idyll
4. Adagio aus der neunten Sinfonie v. Beethoven
Kurzschiuss
Pausenscheichen
„Die geschlechtlichen Verirrungen der Kanin-
chen". Vortrag von Prof. Dr. S. T. Oepsel
Fortschwätzung des Konzertes:
5. Wachholder und Erika, Stimmungsbild
6. Die „Matthäuspassion" als Kurz-Oratorium,

von Bach-Schwuppke
7. Alpenhos und Edelschweiss, Charakterstück
8. „Ave verum", v. Mozart
9. Hoch die Hebammen Triumphmarsch
„Was taten in der Tat als Attentat ohne Untat
die Potentaten für Zutaten im Etat?" Vortrag
von Schwazionalrat Liebgott Bluttweiler
Zisch-Erscheinungen
Nebengeräusche
Athmosphärische Experimente
Wellenverwicklungen
Strahlungsknoten
„Die Stunde der Kleinsten", Seichtfassliches über
allerlei Pissenswertes von Mina Nacht-Häfely
„Urgrossväterchens Plunderstauden", atemrau-
bende Reportage aus dem Greisenasyl
ca. Auf vielseitiges Verlangen: „Höchste Eisen-
bahn", Emissionsschluss

AJtrologic
brauchen ©ie ïetneëwegê p
fftate §u jiefjett. 3d) leime grfjr

Sdjickjal
ganj genau, Weint Sie fed)§
@ïo|e §elle feïjr fdjnelï itacf)»
eirtartber ftittjen. 3d) lernte

(Ende
eBen)o, Wenn ©te fjetnad),
anftatt Stftnrin ju $t)aîiïali*
Tabletten jittetnb greifen. 3d)
l)eile ©te bon geheimen

£eldenfcbaften
Wie beifpieféWeife ffiettnäf«
fen, Sontponieren ufw. unb
propfjejete Sutten Qïjre

gufeunft
bttrd) meine Sirofcfjnve: ,,2Bie
benimmt man fid), Wenn Sie
bei grofjen ©tttlaöuttgen 3före
Steine auf ben Siifä) beb
§aufe8 legen?" ©d)reibett Sie
nod) I)eute an ißrof. femal
fflamel S3. Suff, Sonbon,
Stört f) 101.

ift der TDunfcb aller Rîûtter. TDemt
Sie alfo trollen, dajj 3br £iebftes
auf (Erden gedeiht, dann benütjen
Sie jum

D)ad)fen
3^rer 3immerböden allein

Putzomanielin

ÜäSSl

Blumen sppedien!
Flwraere atter vir? /ür /ede
errfen/iüic/te P/iase prima

F/teArat7ies t/t-

soliden,
unzerbrechlichen Töpfen
garant, steinhart, ca. Äop/-
.Form, h'e/erf /ederzeit, auc/t
serienweise, das Fin/nen/taus
„Trautes 7/eiro". Fegeimäs-
s ige er/iaften 6ed!eii£.

Fabatt

Sag' es mit Blumen!

3ettfud)t
ift bie ttxfadge 3f)ret Seiben,
Wie beifpießWeife Stlefitoma»
nie, ißoltjpett (namentlich
nadjtê), gefdfwollene IBüro*
Oorftetjerbrüfe, SSanberöogeF
niete, Stâgelïauen, SCrief ait=

gen, fpimfd) Wurth ufw.
Serwenben Sie besbalb mtr
bertrauenêooil bie altg, fet)r

beliebte unb anertannte

5teuer~<Kiir
ytlfcë Stöbere bereitwillig)!

im ©rladferlfot

feeUkäfee«
©d)lag u. Stadjt offen

|)di)ettWornte
Sßreife in allen Sagen

Doliq Pollq
2lct3=Stc. 99

Doppel-
Verdiener
ftann /eder peimonsberec/itig-
te, /ia;beso(dete Staatsbeamte
werden, wenn er auc/t o/tne
nennenswerte S a c A A" e n n t-
n i s massen/ta/t

Musik-Privatstunden
an /Itt/änger u. Fortgesc/irit-
tene fpun/cfo ZaMere) erteilt.

FREMDEM
Falls Sie in Bern absteigen,
dann steigen Sie nur in un-

serem Absfeiger ab.

PENSION
FLOHEIM

Einwanzfreie Betten
Läusliche Bedienung

Elektr. Gicht
Saumässige Preise

Zentralgeizung
Arme und alte Bäder

Zentral gelogen
Allerreste Küche

Krachvolle Aussicht
Vielbesuchtes Etablissement

Altrennomierend
Portier am Schweingang

Verenden vor und hinten am
Haus

Abgeschossener Garten
Geräuschige Gänge

Seichlicher Nachtisch
Vorlüglicher Komfort

Wer einmal bei uns war
kommt nie wieder

Du mu fît etmas
aus Dit mad)en
bamit ®u etwas auS ®ir
madfert fartnft. SBerat ®u
itid)t§ au§ ®tt mad)ft, mad)t
fid) niemartb etwas auS ®tt.
SB erat ®u nicht bie attbern
maebft, irtacfjen bie anbern
®id). ®u mufft ®ir aber
nid)tS baraitS machen, Wenn
bie anbern fid) nichts auS

®ir machen, fonbexn machen,
bafj ®u ®id) Weiter machft.

SBeitcr machen lemnft ®u
Sich ab« nur, Wenn ®u

Sprachen lernft.
®u fhrichft

(Englifd)
Wie ein gxanpfe, ®u fpricfsft

^ransöfifd)
Wie ein ©flanier, ®u fprichft

Spanifd)
Wie ein ®euffcher, ®u fprichft

Deutfd)
Wie ein ©Stimo beirrt ©«
brauch bei SKethobe

Polyglott Radebrecher

93ei 6ki-93cborf
empfehlen fid) heftenS bie Ipip.

'Paöerero-ßki
Rafumoff-6ki
Stramin-Ski
§efd)eê3tDen-6ki?

Keine

Schuppen mehr!
Es fällt Ihnen wie Schuppen
von den Augen, wenn Sie
Ihr Steuerformular erhalten.

Das ideale Mittel zum

Kopfwaschen
durch die Gattin.

Verbotene Literatur!

Beschlagnahme
trotz höchstem Nackt-

Kultur
Wert durch die Polizei noch

immer nicht

aufgehoben

Bernisihe

MiisikieseiisM
Gesucht

einige Sätze mikroskopisch
kleiner Buchstaben zwecks
Anfertigung von Abonnements-
konzertplakaten mit leider
schweizerischen

SOLISTEN
Anmeldungen jederzeit
Prof. MatfoMni

bei

Fastnachts-
Kehraus

Anmeldungen nimmt jederzeit
entgegen die städt. Kaminfeger-
Vereinigung Bern.

I Sfirits» uni) Sniliti-Kwigtr j
• •

Alleinstehender, ält. Herr
der nicht weiss, was er mit seinem vielen Geld anfangen
soll, sucht praktischen Rat durch gleichgcs. Dame. Ernstg.
Zuschr. u. „Vampyr" an die Exped. d. 111.

Stlter, leid)!»«beultet fpafen

SUCHT
hoffenden ®edel

Freunden und Bekannten, die teilnehmend veranlagt,
sind, gebe ich kund, dass mich meine Frau Brigitte
heute früh mit einem

gesunden, kräftigen, hübschen Mädchen
überrascht hat, leider in einer recht eindeutigen Situa-
tion. Meine Frau und das liebe Kind, das allerdings seine
Stellung sofort verlassen musste, befinden sich den Um-
ständen entsprechend wohl. Ich selber muss indessen,
infolge einiger Quetschungen und Schürfungen, vorläufig
noch das Bett hüten. EmilPech-Vogel

Kladde tiefbetrübt freunden und Bekannten die traurige Rlit*
teilung, dajj mein pierter Rtann Theodor Sämmerfc^man5 am 19. gebr.
am delirium tremotans nerftorben ift. Seine "Krankheit bat ihm oiel
Scbmerj bereitet. TPer aber den edlen Basier näher gekannt hat, kennt
mahrfcheinlich auch noch feinen ff. erhaltenen Sratenrocfe, den ich tiebft
der übrigen (Barderobe unter der Çand oerkaufen mill, ©leichscitig
fuche einen

edel deckenden ^nttraetbe^n
mit etm. Derm. Spätere

Beirat
nicht ausgefchloffen. QUeine infamen Behauptungen gegen Jrau Käs*
bändler £ö^>lp find alles brandfehmar^e Derleumdutigen,^ die hißwü
jurücknehme und erkläre, mein (Eiergefchäft auch weiterhin jur nollen
Befriedigung meiner tit. Kundfchaft ausüben ju tnollen.

(Empfehlungen aus bellen Ktexjen
liegen cor, aber fur Schulden, die mein feel. Tbedi etraa gemacht haben
follte, komme u. b. Umffänden nicht auf. £eider habe ich auf dem äeun*
meg nom £eichcntrunk 5m. Krematorium, (Safe (Brünegg, Cbübu, (Blocke

und Klurifeldmeg meinen Kegenfchirm, mein "Ridicule, meinen TDitmen*
fchleicr und fonft noch oer]chicdenes oerloren, tuas dafelbft abzugeben ift.
Die grasgrüne "Pierrette mit den jart rofaroten Ballfcbühlein am andern
Tag beim Kîaskenball, mo dem dicken Çerrn mit (Blatte in der (Ecke

links auf dem Schob gefeffen mar, das mar ich und bitte um

ehrbare Annäherung
mit Sebensäeidjen. -fjabe ftets frifche ütlargarine auf Sager und

[uche auf dtejem IDege
ein Rlädcbeti für alles als meine Stütje, das gut kann. Koftkinder, fomie

allcinftclyendc Damen
mo fieb auf einige 321t jurückjiehcn mollen, finden ftets liebeoolle "Pfle
infolge obigen Trauerfalles uerkaufe ferner noch l^aar guterhaltener
gefütterter Çandfchuhc, mooon der rechte fehlt.

(Esmeralda Dlnggell, TDto.,
Hinterhof, linx
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Lokundtunk Programm
sÜl'

Montag, den 21. Februar 1926

KöMkinsvkaw-SlZlignliling von l.kkl'oliMà,
8ottÌ80 UNl! ^0NtL-l80llàlI0!'Ì

11.00
11.12
11.20
11.42
12.00
12.12
12.20
12.42
12.00
12.01
12.2?
12.40
12.42

14.00

14.20
14.22
12.00

12.20

16.20

16.42
16.20
16.22
17.00
17.02
17.10

18.10

22.12

Lkammoplioalconisick
üiis voters Voici-^vslese
poi/ckoc-Querscliaift
/cuckMoas 8s gi-ammopkoa
2cüci!lp>atteama5i!<
vwzikcckizcdsi- Zalot (p!allsa)
ptiakgrommozeackung
vis Visrleüluacks 8er- lc>8!er-^ufnadmea
O8eos-8in>ogsn
8sa8eZlöt-ung
so. ösüsbung 8er 5en8ez1orung
piauson^eicdsa
,,Ois ksiis 8sc ^adabürzls im 8p!sgsl 8er alt-
griecdizcdsn ckt-ag88le", Vcmwag von Prof. vr.
0. O. 8o8ian
5ct>vact>mittag5l<on^ent 8er öämpii^en Visition-
mome:
1. vas ^cüc> vom Votiisnsss. Ü8n8!erpo!ko
2. 1>allsnman5cii aus 8er ,,<2öttsr8ämmsnung"
2. V7o Oassnpaimsn nausctisn, >8/1!
4. /48agio aus 8sr nssntsn Zinsonis v. kssitiovsn
XunNckiusz
?ouzsnzstisictisn
,.Ois gszctilsctitliciisn Vsninnungen 8er Xanin-
sksn". Vontrag von Pros. vr. 5. 's. Ospssl
portZctivät^ung 8 es Xonicsrts5:
2. ^Vockko!8sr un8 priko, 8timmsng5vii8
6. Ois „tvtattkävzpaszion" als Xur^-Oratorium,

von kc>cd-8ckvupp!<e
7. Hlpeados ur>8 88s!5cdvs!s5, Lkaralciersläck
8. „Hvs vsrum", v. /vtoxart

ü!c>cd 8is l-Isbammen! sriumpkmarscti
„Was totsn in 8er sat a>5 Attentat otins Untat
8ie potsntatsn kür Tiutatsn im plat?" Vortrag
von Zctivvazuonairat t.isbgott kiuttveiisr
^izcti-przsksi nungen
dlebsngsräascde
^ldmozpüärücds Experiments
^eiisnvsrviclciungsn
2trak!ungsknotsn
>,v!s 8laa8e 8sr Xisinztsn", Zelcdlkasslicdes über
aiisrlei piszsnzvsrtsz von tvtina lckacdt-Ickäfel/
,,Urgro5svätsrckenz P>un8srztau8sn". atsmraa-
Ksn8s Ksportags aus 8em Lreisenas/l
ca. >4us visiseitigsz Verlangen: ,,t-iöcti5ts püsn-
dalin", pmizsionssckluzs

Astrologie
brauchen Sie keineswegs zu
Rate zu ziehen. Ich kenne Ihr

Schicksal
ganz genau, wenn Sie sechs

Große Helle sehr schnell nach-
einander stürzen. Ich kenne

^ ^ s.Enàe
ebenso, wenn Sie hernach,
anstatt Aspirin zu Zyankali-
Tabletten zitternd greisen. Ich
heile Sie von geheimen

Leidenschaften
wie beispielsweise Bettnäs-
sen, Komponieren usw. und
prophezeie Ihnen Ihre

Zukunft
durch meine Broschüre: „Wie
benimmt man sich, wenn Sie
bei großen Einladungen Ihre
Beine auf den Tisch des
Hauses legen?" Schreiben Sie
noch heute an Prof. Kemal
Kamel B. Luff. London,
North 101.

GesmdesWMswni
ist der Wunsch aller Mütter. Wenn
Sie also wollen, daß Ihr Liebstes
auf Erden gedeiht, dann benutzen
Sie zum

Wachsen
Zhrer Zimmerböden allein

puîzromsnielïn

SI»» !»à>!
TZlnmen âer Tot /ür /er?«

7Atc/tiva7ic« in
soliden,

unxerbrecblieben löpien
Aai'nnt. àVelnàrê, ca. 7Vop/-
.Acav», iie/e?V /eckci-ssit, a»c/r
s«cie»»-<zü-e, üa» TZla/nen/taas
„Trautes //«»»". /îqxàâs-

7ka6a.it

à> « ml! !>»»!
Ähre

Fettsucht
ist die Ursache Ihrer Leiden,
wie beispielsweise Kleptoma-
nie, Polypen (namentlich
nachts), geschwollene Büro-
Vorsteherdrüse, Wandervogel-
niere, Nägelkauen, Triefau-

gen, Hirnschwund usw.
Verwenden Sie deshalb nur
vertrauensvoll die allg. sehr

beliebte und anerkannte

Steuer-Aur
Alles Nähere bereitwilligst

im Erlacherhos

Gââà-«
Schlag u. Nacht offen

Höhenwonnc
Preise in allen Lagen

D-SS.1
Reiz-Str. SS

Doppel-
Verdiener
te, /i.nbesaicieie àVaàbeanNo
caercien, u-enn. er ane/?, o/ine
ae/tnensa-erie d? a c /i e n. n. i-
n t s masseri/ia/t

Nusik-privàtunden
an Ba/änZer u. .bortgosc/uat-
teae s/laa/cio Fabien) erteilt.

5 ^ lVlO ^
bobs 2is !n ksro abstsigso,
bann stsigso 8!e our io uo-

zsrsm ^bztsigsr ab.

plovaovtrsis östtsn
I.äuz!icbe Zsüisnuog

8>s!<tr. Qicbt
Zoumössigs prsiss

?sntra>ge!ruog
^rme uoä alts käcler

2lsntral gelagso
4<l>srrsZts Xücbs

Xrackvalls 4,uzsicbt
Vlslbstlucbtes ptablisssment

/<Itpstmomiereli6
portlsr am Zcbvslogaog

Vsrsobso vc>r uoü bintsn am
blaus

^bgs5cbo55sosr Qarteo
(ISravZcblgs Langs

Zslcklicbsr tüacktizcb
Varlüglicbsr Xomfart

Wb!' kjWSj dki UI18 WSI'

kommt ols vlscler

Du rnußt etwas
aus Dir machen
damit Du etwas aus Dir
machen kannst. Wenn Du
nichts aus Dir machst, macht
sich niemand etwas aus Dir.
Weitn Du nicht die andern
machst, machen die andern
Dich. Du mußt Dir aber
nichts daraus machen, weitn
die andern sick) nichts aus
Dir machen, sondern machen,
daß Du Dich weiter machst.

Weiter machen kannst Du
Dich aber nur, wenn Du

Sprachen lernst.
Du sprichst

Englisch
wie ein Franzose, Du sprichst

Französisch
wie ein Spanier, Du sprichst

Spanisch
wie ein Deutscher, Du sprichst

Deutsch
wie ein Eskimo beim Ge-
brauch der Methode

?chM lîallàkàl'

Bei Ski-Bedarf
empfehlen sich bestens die HH.

Paderew-Ski
Rasumoff-Ski
StraroiN'Ski
Hescheszrven-Ski?

Keine

8àppen mà!
Ls fällt Iftnen wie Lekuppen
von clen ^u^en, wenn Sie
Iftr Zteuerkormular erkalten.

Kezàasàn
äurck äie Lattin.

Vkàllk làà î

keeelàgnakme
tkot? höchstem »lackt-

liàe
Wert ciurch clis k^clilisi noch

immer nient

Aufgekàn

SenlÄe

Qssucht
eioige 2st?e mikrorkoplzcb
klsloso Zucbstabsn vvscks
/tnssrligung von ^bonnsmenls-
konvsotplakotsn mlt lswse
zckv/sizcsi-izcksn

Z0l_IZ"s^lVI
/ìomslckuogso jsckso^slt
poos. lvillttoboi

bei

ssALtNÄelits-

î Heirits- und 5Mi!ie«-A>izeigcr î

Aî!kin5iànà, âlt. l-Ski-i-

ckvt lücbt -weiss, was er mit seinem viele» Lilckck kmla»Kvn
soll, s»vl»t xraktisâvn lckut àvl» xisivkxvs. vsmo. lA-ustg.
/knsclt!-. u. „Vampir" an Sie ü.xplzck. ck. III.

Alter, leichtvcrbeultcr Hafen

vasscnden Deckel

l-'t-ounckvit auck IZ«ülliuttc.!t, ckio tailrucktmcrtck veranlagt
silià, gelle leit Icunck, ckass nckeb meine 1'ck-au Lrixittv
beute ki-üb inlt elnern

gesunllsn, kräftigen, hlààn I^älletzen
Äbvrrasvkt lcat, lvicker lit einer reebt vinckentigsn 8it»a-
tiv.n. Nviuv bran n».ä à liebe lbinck, ckas ullvrckings seine
Ltellnng «viert verlassen musste, betincken sieli den lim-
stäncksn entspreebenck welrl. leb selber muss inckessen,

intolge einiger yuetsvlmnxv» unck Lebürknngen, vorläutig
uoel/ckas Lett übten. ÜM!> Pecü-V<>»el

Mache tiefbetrübt Freunâen unâ Bekannten âie traurige Mit-
teilung, âaft mein vierter Mann Theoàor Lämmerschwanz am 19. Febr.
am delirium tremolans verstorben ist. Seine Krankheit hat ihm viel
Schmerz bereitet. Wer aber den edlen Dnsler näher gekannt hat. kennt
wahrscheinlich auch noch seinen ss. erhaltenen Bratenrock, àen ich nebst
der übrigen Garderobe unter der Hand verkaufen will. Gleichzeitig
suche einen

edel deckenden Zimmerherrn
mit etw. Derm. Spätere

Heirat
nicht ausgeschlossen. Meine infamen Behauptungen gegen Frau Käs»
Händler Löchlg sind alles brandschwarze Verleumdungen» die hismit
zurücknehme und erkläre, mein Giergeschäft auch weiterhin zur vollen
Befriedigung meiner tit. Kundschaft ausüben zu wollen.

Empfehlungen aus besten Kreisen
li-gou vor, aber fur Schulàeu, âie mein seel. Theâi etwa gemacht haben
sollte, komme u. k. àstânâen nicht auf. î-iâer hab- ich ans à-m Heim-
weg vom Leichentrunk zw. Krematorium. Cafe Grünegg. Chübu, Glocke
und Murifeldweg meinen Regenschirm, mein Ridicule, meinen Witwen»
schleier und sonst noch verschiedenes verloren, was daselbst abzugeben ist.
Die grasgrüne Pierrette mit den zart rosaroten Ballschühlein am andern
Tag beim Maskenball, wo dem dicken Herrn mit Glatze in der Ccke

links auf dem Schoß gesessen war, das war ich und bitte um

ehrbare Annäherung
mit Lebenszeichen. Habe stets frische Margarine ans Lager unà

suche auf diesem Wege
ein Mädchen für alles als meine Stütze, das gut kann. Kostkinder, sowie

allàstehenâe Damen
wo sich aus einige Zeit zurückziehen wollen, finden stets liebevolle Pfle
Infolge obigen Trauerfalles verkaufe ferner noch ein Paar guterhaltener
gefütterter Handschuhe, wovon der rechte fehlt.

Esmerslâs Binggeli. Ww..
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Der JVLann der Tat

Der l^fationalrat als .M-ilchverkäuter
lhiss die Pflicht eines Parlamentsmitgliedes nicht bloss in billigen Worten,

sondern vielmehr in aktiven Taten beruhe, hat anlässlich der jüngsten Session im
Bundeshaus Herr Nationalrat G. lluttweiler auf ebenso volkstümliche wie
überzeugende Weise dargetan. Er erschien bekanntlich eines Morgens im sehlichten
Anzug eines Milchmannes und servierte während der Redepausen im Nationalrats-
saal eigenhändig die aus der nächsten Migros-Filiale bezogene Volksnahrung. Das
Produkt war vorher durch Herrn Nat.-Rat Hoppeler chemisch präpariert
worden zwecks Einflössung einer frömmeren Denkungsart und fand namentlich
bei den Anhängern der Linken einen rcissenden Absatz. Wir zeigen hier in unserem
Bild den entschlossenen Mann der Tat in seinem schlichten, sympatisehen Aufzug
mit den leeren, durch ihn selber hergestellten Blcehkannen.

eueste 1STadiriditen
Schweiz

Rüsclilikon. — Hier ist die Maul-
seuche ausgebrochen, die verheerend
um sich greift. Nach migroskopi-
sehen Untersuchungen der
Bazillen durch die Aerzte wird mit
Recht vermutet, sie sei i n der Tat
aus Bern eingeschleppt worden.

Ausland
Peping. — Der Basler Pepinger-Kor-

respondent meldet von neuen Irren in
Mandschukuo. In der Nähe des Dorfes
Sou - Gring habe General L ö u -
Hung mit seinen Truppen seinen

Gegner Schnö-Ri-Chi- Fu über
den Fluss Gang-Ging-Hei zurück-
geworfen und dabei das Fort B i - S i -
C h i n g erobert.

Rom. — General Grasaffiani meldet
aus seinem Hauptquartier:
Evviva ranm Vittoria iiimiii 1000

Vittoria noi abbiamo
mos evviva hmh sempre mm 1 000 000

spaghetti vittoria risotto

noi siamo mn polenta vittoria
evviva bbmb bombi bambini

bimbim bumbum.

(Wir geben obige, durch die Zensur
arg verstümmelte Meldung nur unter
allem Vorbehalt wieder. Red.).

U-kcH
Wurscht J|

BkubanO Brissago

BERN Bahnhol-Buffel Restaurauf
Auserwählte Tageskarle / Spezialplalien / Säli für Diners und Soupers à pari. / Konferenz-Zimmer

4i S. Scheidegger-Hauser

Phot. H. Denz

IP PP':Pf
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Der ^Vîariri cler

Der ^ationalrîìt als ^^.ilcliver^âuìer
Lass «lie 1'IIielit ines I'arbimentsmitglielles nielN bloss in billigen dorten,

svnSvrn vielmebr in aktiven?»ten bernde, bat aniässlieb der jüngsten Session im
Uumlesbaus lien ^ültionalrnt li. II ut tw v iie r nnk ebenso volbstümliebv wie
übvi ^engeinlv IVeisv «largetan. In ersvliien bebanntlied eines Norgens im sebiiebten
Vn^ng eines tlilebinannes nnrl servierte wabrenü der lieilegnnsen im Xalionairats-

saal vigenbändig die nus «ter niiebstvn Vligros-Iiliai«' bezogene Volbsnabrnng. Uns
I'roduib wnr vorbei dureb Herrn Xal.-Ilal II o p p v I v r ebomiseb prnpnrivrt
worüen dweebs IZintlössnng einer t'römmervn Ilvnbungsnrt »n,I land nsmvntUed
bei «lvn Vnliänglrn lier bin ben einen reissvnüen Vlisnt^. Wir Zeigen bier in unserem
Ililii «ien entsediossenen VIanli ,1er I nt in seinem sebiieblen. s>inp!ilisebvn biif/.ng
mit lien leeren, liureli ibn selber bergvstviiten Ilieebbannen.

^eueste^acliricliteiz
8à>veix

Lüsebiibon. — Hier ist dis N a ul -
seuebe ausgsdroeben, die vsrbserenci
um sieb grsitt. blaeb migrosbopi-
sebsn Lntsrsuebungen der
Laxillen «tnreb dis ^er^te wird mit
Lsodt vermutet, sie sei i n cl e r d' s t
aus Lern eingesedlsppt worden.

Vukü.iiil!
I'eping. — Der Lasier Lspinger-Lor-

respondent meldet von neuen Irren in
Nandseduduo. In der blade des Oorkss
8 ou - dring dabs deneral Löu -

Lung mit seinen Gruppen seinen

degner 8ednö-Li-Ldi- Lu über
den Lluss dang-ding-Lsi xurüä-
geworten und dabei das dort Li - 8 i -
L d i n g erobert.

Lnm. — densral drasatkiani meldet
aus seinem Hauptquartier:
Lvviva Vittoria >W»»W» 1000
.»»»»»» Vittoria noi abbiamo
»»» evviva »W»» sempre 1 000 000

spagdstti vittoria risotto

noi siamo M»«» polenta «M»» vittoria
evviva dombi bambini

dimbim dumbum.

(tVir geben obige, durcd die Zensur
arg verstümmelte Neidung nur unter
allem Vorbedalt wieder. Led.).

i. .v.li M

SKA"»«'
vlaudand vrissago

^»»ervSKIte lageslcsrte Spezlslplatteo Sâll tôr vlner» »»cl Souper» à port. / lîo»kere»2-?l»uoer

S. SLtdSicisgJSi-.I'iQllssi'

?ìiot. D. Den?
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Zum Gross-Match O. B. Bauamt—F. C. Heimatschutz
Phot. H. Donz

Mittelstürmer Bösiger in Hochform
Das mit grösster Spannung erwartete

Treffen (1er beiden Teams O. B. Bauamt
und F. C. Heimats c h u t z vom letzten
Sonntag hat, wie bekannt, einen geradezu
sensationellen Verlauf genommen. Zehn-
tausende und zehntausende von Zuschauern
bevölkerten die Anlagen des Sportplatzes
Neu-Wankfcld. Das Interesse aller richtete

sich namentlich auf den b e r ü h m t e n

Mittelstürmer Bösiger, im Zivil-
beruf Dozent für Kunstgeschichte mit bc-
sonderer Berücksichtigung stadtbernischer
Baudenkmäler. Unsere Aufnahme zeigt den
Favoriten in Hochform, die deutlieh die
souveräne Spielbeherrschung
offenbart. Der Match-Ablauf tat kund, dass

Mittelstürmer Bösiger jederzeit der Meinung
ist, 111 it dem L e d er machen zu
können, was e r w i 11. Der Betrachter
des obigen Bildes muss aus der geradezu vor-
bildliehenKampfstcllung sehliessen,
dass der Bali schnurstracks durchs
Ziel geht und zu einem Volltreffer
führen dürfte.

Thealerplalz
Nach dem Maskenball

Sonntag, 23. Februar und 1. März jeweils von 5 Uhr an geöffnet

Mehlsuppe
Höflich empfiehlt sich F. Schwab-Häsler.

MARIE CHRISTEN
Marktgasse 52

Gut bedientrÄ
Ztgarrengestiiäff

Frau E. Kummer
Laup.nstrasse 2, Bern

Alle Männer lieben schöne Frauen

Der eine schwärmt für
Blonde, der andere be-
vorzugt die Schwarzen,
aber ,,Sie" muss immer
tadellos frisiert sein.
„Sie' ' weiss das aber auch
und vertraut ihr Haar nur
dem guten Fachmann an.
Dort wird ihr Haar g_e-
schont und die Frisur hält
sich lange. Gehen Sie
doch auch hin.

'«AL*N DB COimiBB
MMNiMSMflWBi
BERN, Bubenbergplatz 12

Hotel Ëmmenthalerhof, Bern
Neuengasse 19 Telephon Nr. 11.687

Neu renoviertes, gut bürgerliches Haus
Café»Restaurant, Gesellschafts» und Speisesäle für Hoch»
zeiten im ersten Stodc / Zimmer Fr. 3.—
Feine Küche / Vorzügliche Getränke / Spezialitäten

Es empfiehlt sich bestens F. BÜTIKOFER»LOCHINGER

PK/ lh4TKLiiV/K
/ür I/n/aUchirurgie
und Orthopädie

De/ormiZä/en der Wi'rhe/sau/e,
GZZeder und Fusse, Brüche und
FranAdieifen der Knochen und
GeZen/ce, jRheumaZZsmus, Tuher-
fcuZose, Kfnderfdh/nuns'en etc.

DK. P. S2U l/FFEK
Bern

SuZ<7enec/csZrasse37, TeZ. 2U00S

Nr. 2 Der Bärenspiegel Seitens

/uin t). k. kaviÄint—1^. Gleisn
Dbol. D. Don?

Vlillol^Iüi inoi' L»8ÌAQI' in l iooiiioi'ni
Nil« mit grösster Spannung vrivartete

1'rvlken der iividvn lenms v. tt. il a n a in t
und v. 0. II v i m a t s <' Ii » t x vom letzten
Sonntag Init, wie Iivliannt, einen gerndexn
sensationellen Verlauk genommen. ?elin-
lausende nml xeiintausende von Xuselianern
IivvüIIivrtvn à Anlagen «ivs Sportpiatxvs
Xeu-VVanIileld. vns Interesse aller rivlitete

sivli nainvntlieli ant den I> e r ü Ii in t e n

Mittelstürmer v ü s i g e r, im?ivii»
kvrnk Docent lnr Knnstgvseliielitv init lie-
sonclerer Vvrüvlisielitjgung stadtiierniseiier
llaudvniiinäler. Unsere ìnknaiimv xeigt den
Favoriten in Iloelnorm. die dvntlivli ,Il«
souveräne Spiellivlivrrsviinng
ollvnkart. ver Mateli-XIdanl tat linnd, dass

Mittelstürmvr Vöslgvr jederzeit der Meinung
ist, in it d v ni I. e d er ni a v Ii v n x n
Iv ö n n e n, rv a s v r iv l 11, ver Itetravliter
des viiigen Uiides muss aus der geradexn vor-
>ijId ije ii « n I< a m pls t vIi n n g seiiliessen,
dass der Ilall svlinurstravlis d u r v Ii s

Xivl gvlit und xu einem Volitrekker
lüiiren dürltv.

«lêir» >Âà8l^«iKt»âtK
L.2. ^SîDi'l.lQr' 1. ss^slls 3> Ql^i gsMl^st

DcZ5IlLD siQD k'.

IVIarlitessss S 2

Qut beclient^^
îtSsrrevSeswStt

krsu e. Kummer
t.sup»nstiss»« 2, S»IN

M àim >ià«à»ver eins schwärmt fiir
vioncie, cier ancisrs de-
vo^ugl à Sr-kv/s^sn,
sbsr S!s" muss !mms^
tsciellos frisiert sein.
„Lis' ' weiss cias aber auob
unci vertraut ibr bisar nur'
cism Futsn f^aotimsnn an.
vort vvirci !Nr biaar Us-
soliont unci ciie Frisur bait
sien lanZs. Qsben Sis
cic-ok sullk km.

ve coirru»«
» > «»» à»C«O««»A
s r n », Sudsiids^niilstl 12

tlote! Lmmentkaterkot, vêr»
bieuevtzasse lv ^elepdoii >ir. TI.0S7

I^eu renoviertes, x u t bürxerlickes bl a u s
(Dafê-kestaurant, Oesellscksfts» un6 Lpeisesâle kiír blocks
reiten im ersten Ltock / dimmer k^r. Z.—
kleine Kücke / Vorrüxlicke Oetranke / Lperialitàten

Ts empüeblt sick bestens k^. LV1'IK()1?LK-D()(I5I'III''I(5LK

Mr l/n/allc/iirnrLÌe
unit vrtliopädir

ve/ormltäten à lpirbe/edute,
<?t-eà und Srüc/ie und
Xranic/ietten à Xnoc/ien und
l?eten/ce, /l/iellmatismu«, 7'uöer-
^ll/ose, Xinà/d/imllNAen etc.

Lll/Aenec/cetraeseS?, Del. L-l.00S
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F recli muss auf Jen /Strich
Zeichnung von A. Bieber

Städt. Polizeidirektion.
Der Regieriger und der Polyp

Verkehrszwischenfall in einem sauglatten Auftritt
Personen : Der ältere Herr — Der Polyp
Ort : Vor em Zytglogge
Zeit : Unlängst

Verkehrsregulierung für die Passanten. Deutliche, schöne,
gelbe Doppelstriche umrahmen den Platz. Inmitten steht der
Polyp und dirigiert.

Ein älterer Herr erscheint. Er will den Platz überschreiten,
aber nicht per Seitenlinie quadratisch, sondern schneller per
Diagonale.

Der Polyp erblickt ihn und erkennt die behördlich verbotene
Tendenz.

Er schreitet schnell auf den älteren Herrn zu.
Der Polyp: ,,He, loset, Dihr da, Dihr müesset da

äne düre wo die andere-n-o, da bi dene gäle Streifte !"
Der ältere Herr : „Geit mi nüt a. Cha louffe wo-n-i wott."
Der Polyp : „So? Das cha jede säge, nüt isch. Süsch

müesset Dihr mit cho uf e Poste!"
Der ältere Herr: „Was, i g ufe Poste Jä, wüsset

Dihr de nid, war i b i?"
Der Polyp: „Nei."
Der ältere Herr: „Ibi doch der Regieriger Fredi!"
Der Polyp : „So? Das cha jede säge. Zeiget über-

houpt zersch eue-n-Uswys
Der ältere Herr zieht die Brieftasche heraus, kramt

darin herum und hält voller Töubi dem Polypen eine Karte
unter die Nase: „Da, gloubet Dihrs jitze?"

Der Polyp : „Mynetwäge syget Dihrs. Aber das isch mir
ganz glych, göb Regieriger oder nid: Dihr müesstsofort
uf e S t r i c h "

®

Sd)amïofe 3uftände
SSerit, bcit 20. gebr.

eine« ber iiingften IKasfcitbäüe joli cö 5« emjtljajtcu
Smjdjenjällen gclommett jeiu, bo bic inatutliefen Xaititetlnelpnev ciftini=
jttig gegen gcimjje jdjamloje iocibïicfjc 93la§feroben bic geuertoeljr a(ar=

nticrett m urteil. 9Ran ja!) «ömtidj eilte Xante, bic al§ SRcibnng Blofj
eine Siebcrîutbc nttb attf beut .SVopfe eine Sattle trug, unter betti 991Otto

„Santbenficber", eine attberc etjrfjiett, nur mit einer Xteinpelmarte
beïlcibet, al# „îlrfieitêlojc", eine britte gab jidj, ausjrfjücfitirfi mit einem
ïleinett ©tfjleiitfjen angetan, alt „®teuer41nterjrf)leir" aus ttttb eine

bierte gar präventierte jirfj aï# ,,9tnrftc 9»al)rt)cit". guftänbc..

Im Zickzack Jureli Jas jMLittellanJ
RCLXXXXIIX. Fortsetzung

Unsere Aare - Internationale Korrespondenzen —

Anschlussgelegenheiten - Ein fantastisches Pro-
jekt der Optiker — Ananasplantagen in Bern —

Die Hauptwache — Eine v erdiente Ehrung
Vorbemerkung der Red.: Unsere seit vielen Jahren ver-
öffentlichte Artikelserie Im Z i e k z a e k dur e h d a s

M i t t e 11 a n d" hat die brenndensten lokalen Tagesfragen
dermassen über-, unter-, hinter-, durch-, neben- und zwischen-
einander gebracht, dass wir bloss durch stets neue Anregungen,
Projekte und Kreuzworträtsel etc. das Gleichgewicht zwischen
der Kirehenfeld- und der Kornhausbrüeke wieder nicht her-
zustellen glauben zu dürfen meinen müssen annehmen zu
können vermuten sollen. Aus diesem Grinde seilen wir uns
zu weiteren Publikationen zwingend genotzüchtigt.
Dr. Y. Mit der Trockenlegung des Marziiimooses, des Chübus,

der Säuglinge und einiger Dancings wird auch die oberste Aare
für jeden schiffenden Mann bar. Die bislang an diesen Brut-
statten sich aufhaltenden Schnepfen und anderes Geflügel kom-
men in den neuen Zoo und erhalten durch bewährte Leerkräfte
des städtischen Krematoriums auf Wunsch Einzel-Flötenunter-
rieht. Ein kunstvoll geschlungenes Kanalnetz verbindet den
Stadtbach mit dem Mississippi einerseits, den Sulgenbach mit
dem Ja.ngtsekiang andererseits, so dass Orient und Okzident
wiederum Bern als ihren gemeinsamen Nabel betrachten dürfen.
Zudem soll der gesamte Nord-Süd- und Ost-West-Verkehr
während der Maskenbälle in beiden Richtungen zentral das Mit-
telland durchkreuzen. In genitaler Weise wird dadurch Bümpliz
mit Konstantinopel, Ostermundigen mit rotem Bordeaux und Zolli-
kofen mit Neu-Pfundland verbunden.

Die vielfach diskutierten Fahrplan fragen erhalten so denkbar
einfache Lösungen. Alle jene, die den Anschluss bisher ver-
passt haben, benützen die Verkehrseinrichtungen im Kornhauskeller
oder im Schänzli, wo sie jederzeit einsteigen können. Um Zuschläge
brauchen sie sich nicht zu kümmern, solche erfolgen dann ganz
von selber am Aschermittwoch durch die häusliche Kreisdirek-
tion. Von besonderem Interesse dürfte die Nachricht sein, dass
die Bundesstadt dieser Tage mit Lyss und Biel durch ein Trottoir
roulant verbunden wird, das durch kunstvoll eingefügte Fehl-
tritte und äusserst einfach zu handhabende Seitensprungbretter
allen Anforderungen genügen dürfte.

Der kantonale Optiker-Verband beabsichtigt, den bundes-
städtischen Boden rationeller auszunützen. Nach genauen Be-
rechnungen wurde festgestellt, dass in Bern auf einen Quadrat-
kilometer his dahin bloss 2,7.1 Grammkalorien kommen. Durch
den zu erwartenden Umstand, dass vielen bei den Maskenbällen
der Boden erfahrungsgemäss zu heiss wird, soll die dabei auf
sämtlichen Hemisphären und Popolen entstehende Wärme durch
grosse Brennspiegel eingefangen und dem Terrain dienstbar
gemacht werden, so dass dadurch ein Minimalresultat von ca.
1600 Grammkalorien pro Quadratmillimeter erwartet werden
darf. An Stelle der am Karneval bislang so üppig vegetierenden
Zwetschgen werden nun riesige Ananasfelder, Bananenkulturen und
Straussenfarmen errichtet. Bereits hat sich eine geradezu fan-
tastische Spekulation dieser Objekte bemächtigt: wo ehedem der
Boden pro Quadratmeter sich auf Fr. 18 bis 25 gestellt hat,
schnellten die Preise nun schon zu tierstelligen Ergebnissen
empor.

Zu obigen Ausführungen erfahren wir weiter ganz kurz
nach Redaktionsschluss:

In stürmisch bewegter Sitzung hat der kantonale Rossrat
sämtliche Verkehrsprojekte genehmigt. Um dem verleumderischen
Gerücht, die Berner kämen stets zu spät, ein für alle Mal die
Spitze unter den Füssen wegzuziehen resp. den Boden abzubrechen,
wurde die Elfe na u um eine Stunde vorgerückt
u n d e inst i m m i g in Z w ölfena u u m g e t a u f t.

Der Stadtrat seinerseits gibt folgendes Bulletin heraus:

„Stadtdurchbrucli begeistert genehmigt. Im Wege stehende
lästige Bauten wie Hauptwache, Münster, Erlacherhoü, Zeitglocken-
türm und diverse Maronihüttehen als antiquiert entfernt und ins
mittelländische Heimatmuseum Witzwil transponiert. Regoerings-
rat Bisiger nahm sofort eine kalte Tièche und wurde zum ge-
heimen Vergewaltigungshaurat ernannt."
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muss au! cseri Atri^i

8tÄ«Zt. p«IîTeî«Zîi'ekîî»n.
Der Iì.eZieriZer nntl cler

Xnrksbrsxviscbsnkall in einsin sauglgtten Vnktritt
D s r s o n sn : Der ältere Herr — Der DolM
Ort : Vor sin lüMglogge
l? s i t : Unlängst

Vsrkebrsregnlisrung kür die Dassantsn. Dsntliebs, scböne,
gelbe Doppslstricbs nmrabmen Non Dlà. Inmitten stellt der
Dnl^p und dirigierk.

Bin älterer Ilerr erscbeint. Dr rvill den DIatx übsrscbrsitsn,
aber nietit per Seitenlinie quadratiseb, sondern selinsllsr per
Diagonale.

Der Dolvp erblickt ilin nnd erkennt (lie bebordlicb verbotene
Dendsnx.

Dr selneitst scbnsll auk den älteren Herrn xu.
Der D o l z' p : „Ho. loset. Dibr da, Dibr müsssot da

äne diiro vn die anders-n-o, à lii dene gäls Streikte!"
Der ältere Herr i „Osit ini nüt a. Oba lonkks vn-n-i vott."
Der D o I x I> ' „80? Das eba jecle säge, nnt iseb. Süseb

inüessst Dilir mit elro nk e Doste!"
Der ältere Herr : „Was, i g uko Doste? .lä, müsset

Dilrr de nid, -vvàr i b i?"
Der D 0 l p : „Xsi."
Der ältere Herr- „I bi docli der Begieriger Dredi!"
Der Dol^p: „80? Das elm jede säge. Zeiget über-

boupt ^erscb eus-n-Dsv^s!
Der ältere Herr àbt die Briektasebe bersus, kramt

darin liorum nnd bält voller Döubi dem Dol^pen eins Karte
unter die Käse: „Da, glonbet Dibrs jiDs?"

Der D 0 l ^ p : „MMsBväge s^gst Dibrs. Vber das iscb mir
ganx giza-b, Mb Begieriger oder nid: D i b r müe s s t s 0 k 0 rt
n k e 8 t r i e b "

S

Schamlose Zustânàe
Bern, den 20. Febr.

Anläßlich eines der jüngsten Maskenbälle soll es z» ernsthaften
Zwischenfällen gekommen sein, da die männlichen Tanzteilnehmer eistim-
mig gegen gewisse schamlose weibliche Maskerade» die Feuerwehr alar-
micren mußten. Man sah nämlich eine Dame, die als Kleidung bloß
eine Fieberkurve nnd aus dem Kopfe eine Lampe trug, unter dem Motto
„Lampensicber", eine andere erschien, nur mit einer Stempelmarke
bekleidet, als „Arbeitslose", eine dritte gab sich, ausschließlich mit einem
kleinen Schleischen angetan, als „Steuer-Unterschleis" ans nnd eine

vierte gar präsentierte sich als „Nackte Wahrheit". Zustände.

Ini «sureli clu« ^îittellancl
lîlbXXXXIIX. I'oitsvt/nng

LtlbVî'tt VtlND - Itlitllttliiontllo I<Dl'I'tXSjtQ»<itlIXDn —

Lin tantsstisàes Li e»-

jt'Ieì tier Dpìiiier — ^n«n»«pisnt»Aen in Kern —
Die sitlnjijxxtieiie — Line verclienle LiirunK
Voilieineilrnilg der lîeck.: I nsérs seil risisn -labié» r er-
ökkentlieble Vrtikelsvriv l in X i s le s a e k à u r s b S n s

VI i > t s > In n d" bat «lis Insnmlsnslsn lokalen Dageskragvn
«le, inass«m üb«, nnter-, bintiu-, «lnreli-. nel»en- iinck xnisviien-
einander geliraebt, «lass rvii bloss «inreb stets neue Vnregnngin.
Projekte und Kiou/.nortiiitsel ete. das liieiebgevviebt xniseben
«lsr Kirelienkel«!- nn«> der lXoinbanslnneke nieder niebt lier-
/.nslelli» gianken /n diirien meinen miisssn annebmen /n
kiinnen vermuten sollen. Vus diesem Brin,le seben rvir nns
/.u re, ils,sii Publikationen xningend genol/.nebtigt.
Dr. X'. Mit der Drockenlsgnng des Marxilimoosss, des Obüdus,

der Säuglings und einiger Dancings Xvird aucb die oberste Kare
kür jeden scbikkenden Mann dar. Die bislang an diesen Brut-
Stätten sieb ankbaltenden 8ebnepken nnd anderes Oeklügel Dom-
men in den neuen ^00 nnd srbalten dnrcb devväbrto Beerkräkts
des städtiscben Krematoriums auk Wnnsclr Dinxel-Dlötennnter-
riebt. Din kunstvoll gsscblungenss Kanalnet^ verbindet den
8tsdtbaeb mit dem X'Iississippi einerseits, den 8nlgenbacb mit
dem dangtssbiäng andererseits, so dass Orient nnd Oicsident
v/iedernm Dern als ibrsn gemeinsamen Kabel detraebtsn dürken.
)5ndem soll der gesamte Xard-8üd- nnd Ost-XVest-Verbebr
vväkrend der Xlasleenbälle in beiden Dicbtungon Zentral das lVIit-
tslland durcbbren^sn. In genitslsr Weiss vnrd dadureb Dümpli?
mit Konstantinopsl, Ostsrmnndigon mit rotem Dordsanx nnd Adli-
koken mit Xsu-Dkundland verbunden.

Die vielkacb diskutierten Dabrplankragen erkalten so denkbar
einkacbs kösnngen. Kile jene, die den rXnseblnss disber ver-
passtbaben,benüt/sn die Vorkebrseinriobtnngsn im Karnbauskeller
oder im 8obän?Ii, >vo sie jederzeit einsteigen können. Dm Znsebläge
braucken sie sieb niebt ^u kümmern, solebs erkolgsn dann ganx
von selber am XscbsrmitDvoeb dnreb die bäusliebs Kreisdirek-
tion. Xänr besonderem Interesse dürkte die Xaebriebt sein, dass
die lZundssstadt dieser Dage mit ss nnd lZiel dnrcb ein Drottoir
roulant verbunden >vird. das durcli kunstvoll eingekngte Debi-
tritts nnd äusserst einkaeb 2u bsndbabsnde 8sitensprnngdrstter
allen Xnkordernngen genügen dürkte.

Der kantonale Optiker-Verband deabsiebtigt, den dnndes-
städtiscben lZoden rationeller ansxunüDen. Xacb genauen De-
recbnnngen vnirde kestgsstellt, dass in Dern auk einen (Znadrat-
Kilometer bis dabin bloss 2,7ö Orammkalorien kommen. Durcli
den ?n eixvartsnden Dmstand, dass vielen bei den Maskenbällen
der Doden erkabrnngsgemäss 2u beiss >vird, soll die dabei auk
säintlicben Dsmispbärsn nnd Dopolen entstebende XVärme dnreb
grosse Drennspivgel eingekangen nn<l dem Derrain dienstbar
gemaebt werden, so dass dadurcb sin lVlinimalresnltat von ca.
Ikilv Orammkalorieiì pro (Zuadratmillimeter erwartet rverden
dark. ^Xn Stelle der am Karneval bislang so üppig vegetierenden
Zlvstsebgen werden nun riesige Vmsnaskelder, Dananenknltnren und
Stranssenkarmsn srriebtst. Bereits bat sieb eins geradezu kan-
tastiscbe Spekulation dieser Objekte demacbtigt: vo ebsdem der
Boden pro (Znadratmeter sieb auk Dr. 18 dis 25 gestellt bat,
sebnellten die Drsiss nun sebon xn tierstslligsn Begebnissen
emp0i'.

?n obigen àskûbrnngsn srkabren ^vir veiter ganx kurx
naeb Bedaktionssekluss^

In stürmiseb de^vsgter Sitzung bat der kantonale Bossrat
sämtliebs X^erksbrsprojekte gsnsbmigt. Dm dem verlenmdsriscben
Osrüebt, die Berner kämen stets 2N spät, ein kür alle Mal die
SpiDs unter den Düsssn îg?.n2Ìsbsn resp, den Boden adzmdreeben,
vnn-ds die Blkenan um eins Stunde vorgerückt
n n d e inst i m in i g in ^ v ölk e n a u u in g o t a n k t.

Der Stadtrat seinerseits gibt kolgsndes Bulletin beraus:
..Slaiitiinreiilniieb begeistert genebinigt. Im Wege stvbeinle

lästige lia«iten nie Ilauplnaebe, lVliinster, Bilaeberbok, Xeitgloeken-
tmm und «iiversv Vlaionibüttebv» sis »ntigniert entkernt und ins
inittvliändisvbe Beimatinnsenm VVitxrvii trsnsponiert. Rvgoerings-
rat liisigvr nsdm sokort eine kalt« 'lièebe nnck nnrcke snim ge-
beimen V ergen aitigungsbsnrat ernannt."
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UNSER SILVESTER PREISRÄTSEL
Nun ist der ,,Schuss use!" Das Preis-

gericht hat nächtelang getagt und im Eisse
seines Schwangesichts die Lose äusgekno-
belt.

Unser Preisrätsel fand einen ganz unge-
ahnten Anklang. Wir wussten ja gar nicht,
wieviele Strategen und Strateginnen es bei
uns gibt In ungezählten Scharen schickten
sie der Redaktion die Ergebnisse ihrer
Untersuchungen, Berechnungen, Kombi-
nationen, aber — ach — auch ihrer Fanta-
sien ein, schonungslos loswütig. Wir stapel-
ten sie auf, meterhoch, haushoch, turmhoch.

Und dann begann das grosse Sichten am
1. Februar. Der Berg links sammelte die

Jode Seite 100

25 50 25

50 300

25 50 25

richtigen Resultate, der Berg rechts die
falschen. Beide wuchsen und wuchsen
Vieles hat man uns unterbreitet. Wir
stellten mit patriotischer Begeisterung die

solide Struktur schweizerischer Gehirne
fest und freuten uns an jedem zutreffenden
Ergebnis. Wir schämten uns aber auch
aufrichtig für die vielen, vielen, die daneben
gehauen haben. Sie dürfen sich trösten,
befinden sie sich doch in guter Gesellschaft,
denn unter ihnen figurieren u. a. sogar
höhere Offiziere, die im Rechnen auf nicht
ganz zuverlässigen Füssen stehen. Item

Jede Seite 125

50 25 50

25 300 25

50 25 50

Zur Sache selber ist folgendes zu be-
merken :

1. Absolut massgebend ist und bleibt
der Umstand, class in dem abessinisehen
Fort in jede m F all stets drei-
h u n d e r t M a n n s i n d, kein Bein mehr,
aber auch kein Bein weniger.

2. Die italienischen Beobachter stellen
fest, dass sich in den drei angeführten Fäl-
len an jeder Seitenfront dennoch stets eine
andere Zahl von Soldaten aufhalten, wie
erwähnt zuerst 100, dann 125 und schliess-
lieh 150.

llie Lösung.
der Aufgabe sieht folgendermassen aus:

Jede Seite 150

75 75

300

75 75

Es gibt aber auch noch andere Kombinationen, die uns zugestellt worden sind, und die ebenfalls richtig sind, so z. B.

Jede Seite 100 Jede Seite 125 Jede Seite 150

Die Anzahl der richtigen L ö-

sungen wurde ausserordentlich verschie-
den angegeben. Viele setzten hier überhaupt
keine Zahl ein, hoffentlich nicht in der An-
nähme, wir würden überhaupt kein rieh-
tiges Resultat bekommen! Leider konnten
wir diese Vergesslichen bei der Prämierung
nicht berücksichtigen. Andere schwelgten
in Fantasien und notierten fünfstellige
Zahlen Das wirkliche Ergebnis liegt
irgendwo in der Mitte.

Doch nun zur Hauptsache:

Die glücklichen Gewinner und -innen:
1. Preis: Fr. 20.— : Othmar Beer, Metz-

gergasse 35, Bern.
2. Preis: Fr. 15.— : Arthur Wyss, Zwys-

sigstrasse 35, Bern. '

$

3. Preis: Fr. 10.— : A. Fankhauser, Frei-
burgstrasse 501, Bümpliz.

4. Preis: Fr. 8.— : Adolf Hänni, Zuzwil
bei Jegenstorf.

5. Preis: Fr. 7.— : Oskar Wyss, Güter-
Strasse 44, Bern.

6. Preis : Fr. 5.—. Fritz Schifferli, Gässli,
Rüderswil.

Ferner als beruhigende Trostzusprüclie
die Preise Nr. 7 bis Nr. 20 in Form schöner
Bücher an:

7. Preis: H. Willimann, Zeitglockenlaube
(i, Bern.

8. Preis: Walter Lüthi, Sonnenweg 23,
Gümligen.

9. Preis : Dr. J. Berger, Adelrain, Kander-
brück.

10. Preis: Heinz Hess, stud, jur., Lyssach-
trasse 78, Burgdorf.

11. Preis: Werner Bobst, Effingerstr. 101,
Bern.

12. Preis: Dora Merz, Mayweg 3, Bern.
13. Preis: Fr. Sommer, Pension Huetiger,

Lorrainestrasse 8a, Bern.
14. Preis: Paul Weber, Sanatorium Heilt-

genschwcndi ob Thun.

15. Preis: Grcli Schwaller, Standsir. 8,
Bern.

16. Preis: Hans Lüthi, Höheweg, Langnau.
17. Preis: Emil Balsiger, Gesellschafts-

Strasse 79, Bern.
18. Preis: Theodor Hasse, Tavelweg 38

Bern.
19. Preis; Hans Krebs, Oberbipp.
20. Preis: Paul Dannelet, Sachwalter,

Burgdorf, Postfach 19 851.

Wir möchten zum Schlüsse nicht ver-
fehlen, allen, die an unserem Preisrätsel teil-
genommen haben, unseren verbindlichsten
Dank für ihre Arbeit auszusprechen. Der
Lohn dafür kann — leider — nur auf eine
beschränkte Anzahl verteilt werden. Mögen
die übrigen sich damit trösten, ein andermal
mehr Glück zu haben!

Wer weiss, am nächsten Sylvester —

Mit Mutzengruss
Euer

Blasius.
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Kun ist der ..8clru».s use!" Las Drei«-
geriedt dat näedtslsng getagt und iin Lisse
seines 8eliwangesicdts die Lose ausgekno-
lislt.

Einser Preisrätsel fand einen gan?. ungs-
adnten Anklang. tt'ir -wussten sa Mr nieirt,
-wieviele 8tratsgen und 8trstsginnsn es bei
uns gibt! In ungeâdlten 8edaren «ediektsn
sie der Ledaktion die Lrgsbnisse ilrrsr
Lntersuedungsn, Lsrsednungen, Kombi-
Nationen, «der — acd! — aued idrer Lanta-
sien ein, sedonungslos loswütig. >Vir stapel-
ton sie nut, meterdocd, dausdocd, turmdoed.

lind dann begann das grosse 8icdten um
l. kebruar. Der Lerg links sammelte die

8uite l 00

25 50 25

50 200

25 50 25

riedtigsn Lssultats, der Lerg reedts clie

falseden. Leids wuedsen und wuedsen
Vieles bat man uns unterbreitet. >Vir

stellten mit patrlotlseder Legeisterung <I!e

solide Struktur sedwsixsriseder Oedirne
test und kreutsn uns an jedem Zutreffenden
Lrgsbnis. >Vir sedamfen uns oder aued

aufriedtig für die vielen, vielen, die daneben
gsdausn daben. 8ie dürten sied trösten,
dekinden sie sied doed in guter Osssllsedaft,
«lenn unter ilnien figurieren u, a. sogar
dödere Ofki?.iere, die im Leednen ant niedt
gan? /.uvorlässigen küssen stedsn. Item

.lecle 8vilc> 125

50 25 50

25 200 25

50 25 50

Ttur 8ael>e selber ist folgendes /.u lie-
merkcui -

1. Vbsolut massgebend ist und bleibt
der Umstand, dass in dem absssinisebeu
kort in s e cl e m k all stets <i r e i -
d u n dert 51 a n n sin d, kein Lein medr,
aber acnd kein Lein -weniger.

2. Lie italisniseden Leobaebter stellen
test, dass sied in den drei angeküdrten käl-
lsn an secier Seitenfront dennoed stets eins
andere ?adl von Soldaten sutdalten, wie
erwädnt /.uerst 100, dann 125 und sedliess-
lied 150.

Lie I.ös»»«>.
<ler tcukgabo siedt tolgenclermassen aus:

.lcale 150

75 75

200

75 75

ks gibt aber sued noed andere Kombinationen, ilie uns /.ugsstellt -worden sind, und die ebenfalls riedtig sind, so x. L.

.lecle 8eite 100 lecle 8eite 125 8eit« 150

p>ie Vnxa bl d s r r i e dti g e n L ö-
s u n g en -wurde ausserordentlied versedie-
den angegeben. Viele setzten dier überbaupt
keine Xadl sin, dokksntlied nicdt in der à-
nadme, wir -würden überdaupt kein ried-
tiges Lesultat liekominen! Leider konnten
wir diese Vsrgssslieden bei der Prämierung
nicdt berücksiedtigsn. àders scd-wslgten
in kantasien und notierten fünfstellige
Radien Das -wirkliede krgsbnis liegt
irgendwo in der lVlitte.

Oncd nun xur ttauptssede:

Die «Meklielien «dnvinnei und -innen:
1. preis: kr. 20.— : Otdmar Leer, Net?-

gergasse 25, Lern.
2. preis: kr. 15.— : Vrtdur 5Vvss, Zw^'s-

sißstrasse 25, Lern. - --

2. preis: kr. 10.— : V. kankdauser, krei-
burgstrasse 501, Lümplix.

l. preis: kr. 8.— : Vdolk ttänni, Tiuxwil
bei .legenstorl.

5. preis: kr. 7.— : Oskar tV^ss, Outer-
strssss 4t, Lern.

6. preis: kr. 5.—. krit? 8edifferli, Oässli,
Lüdsrswil.

l-'erner als beendigende prost/.usprüc-be
die preise Kr. 7 bis Kr. 20 in korm scdöner
Lüeder an:

7. preis: tt. 5Villiinaun, Xeitgloekeldaulie
0, Lern.

8. preis: kalter Lütdl, 8onnenweg 22.
Oümligen.

9. preis: Lr. d. Lsrger, Vdelrain, Ksnder-
lu-üek.

10. preis: pleinx liess, stud, jur., Lvssaed-
trasse 78, Lurgdort.

11. preis: 5Vsrner Lobst, kkfingsrstr. 101,
Lern.

12. preis: Oora dterü, lVta^weg 2, Lern.
12. preis: kr. 8ammer, Pension Lluetiger,

Lorrainestrasse 8a, Lern.
11. preis: Paul V/eber, 8anatorium lleili-

gensc-liweinl! ob PIuni.

>5. preis: Orell 8cdw->ller, 8tandslr. 8.
Lern.

16. preis: Plans Lütdi, ttödeweg, Langnau.
17. preis: kinil Lalsiger, Oesellsedalts-

strasse 79, Lern.
18. preis: pdoodor Klasse, Pavelweg 28

Lern.
19. preis: Plans Krebs, Oberdipp.
20. Kreis: Paul Osnnolet, 8aedwalter,

Lurgdorf, postkacd 19 851.

5Vir möedton xum 8cdlusse niedt vor-
ledlsn, allen, die an unserem Preisrätsel teil-
genommen daben, unseren verbincllicdston
Dank für idre àbeit aus/usprocdvn. Der
Lodn dafür kann — leider — nur auf eine
bescdränkte 75n?adl verteilt werden. lVlögen
die übrigen sied damit trösten, ein andermal
mein- Olüek xu lniben!

îer weiss, am naedsten 8glvestor —

5Iit Nutxengruss
I-luer

Llasius.
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